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LaconicumLachter 7^o
ln derheutigen Büchsen -

^ i e? !Part2 ‘ P* UNd Sun-
d' fon ? nt Remy in den Memoires

*

L *

^ Vmthus , ein Jrr -
aasten /

Ich] , so in einem-
»Anenden Gängen , baß man
fftti wiederheraus kommen
Wa!!nnm™ einmahl htnemge-

st‘ Es werden aber die
^ bl^ yderftitö mithohenBäu -
% .

°
tt
ct lebendigen Zäunen oder

V -iändern versehen,daß man
^ Ch **nem in den andern se-
Atz £ Vor Alters hat man

^ äude Mit dergleichenÄt* J
Zugeleget : unter welchen

cken und bey demMarcksthridenge¬
brauchet wird. Es ist aber nicht
an allen Orten von einerley Länge.
Voigrelmercket in seiner Marck,
scheide-Kunst parr. i . f. 1. att , daß
die Lachter zu Freyberg ein klein
wenig mehr als 3I Meißnische
Ellen sey ; wenn man aber die
Freybergischein 500 gleiche Theile
theilet , die EiSlrbische 507 , die
Claußthalische auf dem Hartze
z 81 derselbenbekomme. Die ge¬
meinen Marckscheider theilen die
Lachter in 8 gleiche Theile und den
achten Theilwiederum in l 0 , und
so weiter fort : Voigrel aber hat
eö vor bequemer erachtet , daß er,
wie sonst in der Geometriebräuch»
lich , die Lachter in 10 Theile und
jeden gehenden Theil abermahl in
zehrn Theile , und so weiter fort

. "«ktkucrr uurerwetwe» theilete.
'

Er hat demnach die ze-
'
lich der henkhetligen Brüche zu erst in die

^ rühmt ist? Exempel Marckftheide - Kunst eingeführet.
F P Er nennet sie aber Scrupel und

unterscheidet sie nachderOrdnung,
wie sie entstehen , in erste Scrupel

berühmt ist. Exempel
V ^ ärrm hat Böcklrr w2' ^urjo5. ^3rt»̂ >

^
rr,8reNio , die Ey-

^ , dm,
neues Gestirne zwischen^ .^ chwqur , dem Leodeus» der' aPeia . " ~sn “' Andremeda und ke-

^ Hevel in feinem
id rm 8obielcigno big. bd
> ^ Angeführet . , Die Länge

bec dazu gehörigen
giebet er in Prodromo A** t,2 90 .

ttstv Lachter ,
Är«aß,soin Bergwer--

. . . . .
zweyte Scrupel , dritte Scrupel ,
und so weiter . Das Lacdrer -
tNaaß ist insgemeineine bastene
Schnur von 6 jachtern: weil sie
aber in nassen Gruben merckltch
einlauffet , fo dienet bester dazueine
fein gleiche lund wiedersinnes ge¬
zwirnte , auch in Qel- gesottenr
Schnüre .

laconicum .
Nennet Vitruvius üb , 5. e . 10

eine Schwitz -Srube , das ist, ei¬
nen Ort , wo man schwitzet.

Lato«



76t L » co Lade

Lacotomus ,

Heißet bey dem Vitrmlo üb. 9 .
c. 8 einegerade Linie die dem Theile
des ^lsriäiani unterzogen wird/ so
zwischen den beyden Iropicis ge¬
legen.

Üacunar ,

Heißetbei) dem Vitmv'urUb . 7.
e : retneFelder -Decke davon be¬
reits unter diesem Worte ein meh¬
rererangemercket worden. Von
einigen wird dergleichen Decke
auch Uquear genennet.

Dldett, charger.
Heißet in der Artillerie daS

Pulver und die Kugel in das Ge¬
schütze gehöriger Weise bringen.
Was dabey in acht zu nehmen, leh¬
ret Büchner Artiiler . pari . l . £
j 7, Man findet.es auch in meinen
LIemem . P^rorech . §. l r z . 141.

‘

Das Lade - Maaß,
Ist ein Gefäße, welches soviel

Pulver fasset , als man ein Stücke
oder einen Mörser zu laden von
Nöthen hat.

Die Lade - Schauste!/
lanterne .

Ist das Instrument , damit
die Ladung , das ist , das Pul¬
ver in die Stücken geladen wirbt
Von ihrer Beschaffenheit han¬
delt , Büchner Arüllcr. part. 1 .

Lastete
f. ji . Man kan

Elements Pyrotcch. §• 1,0
schlagen.

Die Laffeke oder

Ist das Gestelle , dar-AF
Geschütze ruhet. Dre
der Stücke beschreiben ^ ^
Artiiler . part . i £. J J & M1'

Surirey tle S/tint Reffl]! iN &
moires d’ Artillerie
, 47. auch ich in meinen ^ &
Pyrotechnik § . 116 &
Lasteten der Mörser
Nee f. 80 UNd Surirey de •>

w/p . t 59 & seqq . wo *

neue Arten zu finden.
dele davon in Llemeoc . H
S. ijp . Endlich die r;
Lästeren stellet ..

BralivF "



7*3
Land

p . ;zs
^afftten-Morftr ,

ii^ f6 Senennet, der aufLaffeken!
Dergleichen sind die ham !

stehende Mörser , davon !
»!». ?^ Worte Mörser Nach-"feiletwird .

Laffettn-Wälid«,
les ßasques,
dir beyden grossen Sei-

t50n Hvltz fln 4‘neC
^^^grr-Punct/laplacede

v. tourillon ,
% C ?C Einschnitt an der lasse-

wodirSchild-Zapffen

dlepenanL,
- Kb schmale Stretffen von
\ d.l °der gepapprtrm Papiere ,
»i»h, ), Theil von dem Ein¬
ölst, ^ geschrieben,durchderen

wa» dar weitläufftige
ir>̂ ^ rirrn und Dividiren er-

kommen mit
Neperitnis überein , da-

ft .
^ Lttedetworden. >^

vS^ ^ Cirte / Mappa
Charta Geogra -

*»« phica,
| C ll ?

'^ W «nber0olö eineVor-

Larix 764

Fläche, wie nemlich die halbe Erde
oder ein Theil derselben erscheinen
würde , wenn das Auge in einer
gewissen Weite .darüber erhaben
stünde. Sie werden dannenhero
in Universales und Particulares ein¬
getheilet , von welchenjene die hal¬
be Erd-Fläche ; diese aber nur ei¬
nen Theil davon vorstellen. Die
Verfertigung der Land - Charte«
beschreiben Varenius Geogr. gencr.
Jib, Z . c . z : . Prop . 4 . p . m. 44; &
& seqq , und Fournier Hydrogr. üb.
4 . c. t4 & seqq. f. 6 67, alleinbeyde
zeigen nicht den Grund , worauf
dieselbe beruhet . In .meinen E-
leraentis Hydrographie c. 9 habe
ich diese Materie so abgehandelt ,
daß ich zugleich alles demoasiriret.
Der Herr Sturm hat in seinem
Tractatude Nacura & Conflitutio *
ne M3thcscos c. 10. p . 291 & seqq.
die besten Land - Charten erzehlet,
diemän sich von jeden Theile der
Weltund jedem Lande anzuschaf¬
fen, damitman einen gutenAda»,
tem bekomme . Denn ein Buch
von Land -Charten über den gan«
tzen Erdbodenwird insgemein ein
^//-r/gsnennet.

Larix ,
Ist ein Baum, dessen Fitrams

üb . r. c . 9 gedencket , undvon dessen
Holtze er rühmet , daß es nicht
wurmstichig werde , vor sich nicht
brennet, wenn es nicht wie Steine
mit anderem Holtze verbrandt
wird , und im Wasser unrersincke.
Seinem Vorgeben nach ist es al¬

lein



? 6f Latera

lein in der Gegend des Flusses Pa-
di zu finden . Riviat in seinem
Commcntario über den Vitmvium
f. m . 173 gedencket

'
, daß er dieser

Gegend vielmahlswegen desselben
Holtzes Nachfrage gethan , und
man den Tamariscen ihm davor
ausgegeben , daraus in Italien
Trinck - Geschirce und andere Ge¬
fäße gemacht werden. Insge¬
mein verstehet man dadurch den
Lerchen - Laum oder die Lo-
rich-Dannen , welche die Franr
tzosen« e/kLe nennen : allein nicht
allein liivim im angezogenen Orte
f. ,74 , sondern auch Penault in den
Anmerckungen über den Vitruvi -
nm £. m. 5 ; zweiffelnbillid) daran,
daß \rt%Fitruvii hrix , der Deut¬
schen Lerchen ^Laum und der
Frantzosen melezs einerley sey,weil
dem Deutschen und Frantzösischen
Holtze die vornehmste Ei'genschafft
fehlet , die Vitruvius seinem Und
beyleget , nemlich daß er vor sich
nicht brenne. Eö wäre zu wün¬
schen, daß manwüste , was esvor
Holtz wäre, und solches in Menge
zu zeugen sich angelegen seyn liesse,
denn kein besseres Bau-Holtz als
dieses tönte mau wünschen.

I-ateranumeri , dikSkitM
einer Zahl/

Heißen diejenigen Zahlen,
durch deren Multiplicarion jte ent¬
stehet. Also find 4 und 5 die Sei¬
ten von 20 ; und 6 die Seiten
von » 8 .

Laterna

Laterna niagica feu
graphica , öi?

Laterne/ -
Ist eine Laterne, die durch

fe eines Hohl-Spiegels und i ^
ererhabener Gläser
Bilder in Riesen -Größe <*V
Wand in einem finsteren plP

(|f
abmahlet. Wersteerfunde

''^
mirnichkbekandt . Ich
ne ältere Nachricht davon r ^
können , als daß Decbales in >7 ^
MundoMathemat/Torn. ? 1^

’ V
Jib . 2 . Prop . 20 £ 696 erjE ^k*
habe An . 1605 bey einem
tenausDennemarck, der dut^
ongereiftt, dergleichen
Heu , welcherauch in angefE ^ r
Orte dieselbe beschrieben -
muß allerdings zu derselbe" ^ il
«roch gantz etwas neues
seyn . Denn als A, 165? ä
tus sein« Magiam Univcn3^

,
*

^
tur* & Anis schrieb , hatet ^ g/
Magis Dioptrica Nicht d«S <r ^
sie davon Erwehnunggeths^
erachtet er der anderen
dcnckct , dadurch nian einst^^ii
Licht an einen fernen Ott t"
kan. Zahn hat in seiner"
artifkiali vieles von biestt^ ^firl
angemercket,waszu $ *** ?,
tigung und ihrem Gebraucv *6
ret. Der Herr
hat zu Jena , als er nE
AdjunälusPaculmusfhu°
war , tnefnerDisputation

* 0 t*
entdecket , wie manVildcrm ^ ^
wegungen vermittelst
Wand werffen karr. $$



katc Lati
biÜ? ich in meinen Lkmsnr .

äsmonlirirrt. Der
w 0 . Vd?ntini%Ufcet in seinem
Zeu-, ^ gerichtetem Rüst - und
tẑ

^Hauftder Natur c. iz . s. ; 8
^ F ^ br Schwenker in sei-
ptvv^ uick- Stunden p 'n . 9

dieselbe umständklich be¬
st̂ ^ ; allein ich finde an die«
tw i weiter nichts , als wie

durch einen Hohl-Spiegelwt in dir Ferne werden kam

Laterones ,
tn̂ ^ en vordiesem zwey ertich-

genennet , die man
^ Ä ^ ollkommene Fcrn -Glä -"V ^ en Seiten des Satumi
Es h^ len zu sehen vermeinte .
^ hZ "der Hugemas in seinemlt;i Saturnino gewiesen, dafi
X

"U8 i>emRingeam den Satur¬
ns ’ davon bereits unter demW e dnnulus Saturn geredeti diese beyden Sterne er-
»ich. » dieFern-Gläser ihn

e >üluäo,rj ! Breitt /
in der Astronomie diei>e^ ,? ung eines Punctes auf

EclipAederWelt-Kugelvon der
^ tculz ' ^

,
a* ist derBogen eines

Mittet. Äschen dem gegebenen
m

UÜ^ der Ecliptick , der
KL ' L - ^ l--

k
^
atitudo y6 $

Latitudo ascendens, 'bi( auf¬
steigende Breite,

Wird die Breite eines Plane¬
rens genennet , wenn er entweder
von dem aufsteigenden Knoten
über die Ecliptick biß zu seiner
Nordischen Grcntze, oder auchvon
der jüdischen Grentze zu dem auf¬
steigenden Knoten herauf steiget.
Es sey AMDN die Bahn des
Planetenö , AEDL die Ecliptick,
in die Nordische , in N die Su¬

rr '

dische Grentze : so lange sich der
Planere von biß in M beweget,
saget man ; er habe eine aufsteigen¬
de Breite

Latitu-

>



7 <S9 Latitudo

Latitudo australis vel meri-
dionalis , die südlscht

Breite.
Ist die Breiteeines Sternes in

dem südlichenThetle -es Himmels ,
oder der Abstand eines Sternes
von der Ecltptick gegen den Sü -
der-PolderEcliptick .

Latitudo borealis , vel fepten -
trionaiis , die nordische

Breite,
Ist die Breite eines Sternes

in dem nordischen Theiledes Him-
mels , oder der Abstand eines
Sternes von der Ecliptick gegen
-enNord. Pol derEcliptick.

latitudo defcendcns , dj( n !t -
VersteigendeBreite,

Ist die Breite des Planetens,
indemer von der nordischen Gren-
tzezu dem nietzersteigenden Knoten
und von dar an ferner gegen die
südische Grentze niedersteiget .
Nemlich in vorherstehender Figur
hat der Planete eine niederstetgen -
deBreite , so lange er sich von M
biß in dl beweget.

Latitudo loci , die Breite ei¬
nes Ortes ,

Ist die Entfernung eines Or¬
tes von der Linie , das ist ein Bogen
des Mittags - Circuls , welcher
zwischen der Linie und dem gegebe¬
nen Orte enthalten ist. Es sey
A (^der/kquacoroder die Linie, ?
der Erd-Pol , kklkein MittagS-

if
L a t i tudo

Sterns, L ein gegebener
der Fläche der Erd-KuZ" '
Lb4 seine Brette. Mann"

sie außralem seu mer
'
t^

südlich , wenn der Ort in '
pi

dischen Theile der Erbe lieg^^ ,
gegenborealem seufiptentr10 ^
nordisch , wenn sie in den n

schen lieget. . Es wird
Breite des Ortes eben
Pol -Höhe in demselben
als der sie gleich ist.

™

hat weitläufftiger davon
delt als Ricciolus Gcogr - ^
lib . 7 . f. 246 & seqq-

™
die Breite der Öerter
wenn man Erd-Kugeln
Charten verfertigen wil r '

„ fci*
eben ist sie dienlich , wennw ^
Weite der Oerter von * ' ^
ausrechnenwil. Veyder
ist aus meinen LIsmenvs . #
phix zu ersehen. Die
die Breiteeines OrteSzu N ^
diejenige , welche ick in " psf
Element. Astron . §• 1
geschrieben habe . Die ^ f
können die Breite des
sehr nutzen, wenn sie aus



^ ^ ^ Latitudo

Ort finfctnsollen,wosie^ ^ der See besinden.
^ Kuäo mLne,die Breite
. des Meeres ,

^ ^ Mttet man insgemein die
Me des Ortes , wo sich ein

L ati Latus 772

V^
'il iur See auf eine gegebene

Latitudo occidua ,
bey einigen so viel als

\ J ti
t
t
kdo ocadua , welchesWort

tt ^ *nem ^ cte ^^ iäret

ausführlich handelt. Sie die¬
net die Länge und Breite der Pla¬
neten , Comeken und anderer
Himmels - Begebenheiten zu fin¬
den : Wie ich in meinen Llemcnr .
Aüron. §. 664. 9 ; 6 zeige.

Latitudo vera,MclVühkk
Brette ,

Ist der Bogen des Breiten «
Circuls zwischen der Eclipcickund
dem wahren Orte eine« Sternes ,
wo er nemltch aus dem Mittel-
Puncte der Erde gesehen wirb.

Latitudo ortiva,
^ öey einigen so viel als

% \yP li tuäo ortipa ,t>on welchem
iDorjj

°^en an seinemOrte geredet

^ lwdo tteiiX , die Breite
eines Sternes ,
trine Entfernung von der

' ^as ist , ein Bogendes
de» ^ 'Circuls, welcher zwischen
Pun Epttck und dem Mittel-
ist. seines Sternes enthalten
^ <3ie man die Breite der Fix-

findet, lehre ich in meinen
Äek?/ ' §. » ZZ P. HlS -

in die Cacalogos fixarum
vermittelstder Län-

Htev ^ Ete der Ort eines jeden
tytb

^^ lmHimmel dekermmiret
sie «f . ist unveränderlich , ob

einige vor veränderlich
; Von welchem"e Rtcciolut Aimag* Nov

ienicoa.

Latitudo visa seu apparens .&fc
siheinbahre oder sichr-

bahre Breite,
Ist der Bogen des Bretken-

Circuls zwischen dcrEcliptkck und
dem scheinbahrenOrte einesSter-
nes , wo er nemlich aufder Fläche
der Erde gesehen wird. Wei! der
halbe Diameter der Erde in Anse¬
hung der Weite der Fix-Sterne
nur wie ein Punct ist ; so findet
sich auch kein Mrcklicher Unter¬
scheid zwischen der wahren und
scheinbahren Bcelte eines Ster¬
nes : allein im Monden ist der Un¬
terscheid gar mercklich und wird
dadurch die Rechnung der Son¬
nen - Finsternisse überaus bc,
schweerlich.

Latus figurac,Hc Seite
eiirerFigur,

Heisset in der Geometrie eine
Linie, die ein THeilvosi ihremUm-

Bb fange



77 % Latus Latus

fange ist» Z. E. In dem Drey- j Punctein derPeripherie dM
«cf« ABC sind die Linien Aö, > renUezogenwird,alsAC

Latus mecodynamicuifl)^
liaria longitudinis, 3

lenOstund West/

^BD

A C , B C seinedrey Seiten.
Latus coni,die Seite des

Kegels/
Ist eine gerade Linie AD » die

von der Spitze des Kegels aufder

D

Kegel -Fläche biß an die Peripherie
der Grund-Fläche gezogen wird.
Latus cyUndri , die Seitedes

Cylinders,
Ist eine gerade Linie, dieaufder

Flächedesselben von einem Puncte
In der Peripherie der oberen
Grund « Fläche biß zu einem

Sind die Meilen , weicht ,
Entfernung der MittagS/b»

zweyerOerter auf der See
in verschiedenenBogen wtfß 'V
nerParallel-Circul gerechnet-

"

E. Es sey AD '
i (in Theil K

dem ^ guarore , PA, PJ3,fC > *

K
B

PD seyn verschiedene ^
Circul , welche einander
sind, daß man die Dreyecke A ^
Lttl , 6Lir . MGN vor S ^
delinicht halten kan ; A M j

*’ 0t
Loxodromte, oderdie Linie , y pt
das Schiff beschreibet
AB. ttI . l. Xund6 ^ rulV
die Meilen OstundWess
brauchet sie, wenn man dir ' F
des Ortes 6 finden wil ,
sich zur See befindet , wie a ^
nen Element . Geograph ** ^
zu ersehen, mtbala hat ^



I

Latus Latri

Mathematico Tabu-
feSßj dadurch man die»

Grade der Längeund

r
*Mni ^*e ® rst &c der Länge

WJ? , , etl Meilen verwandeln
k man in der Sü - iffart
^ j^ Sar offtevon Nöthen hat .
t,̂

'Uan aber dieses gewisser ver-

-
fan / hat der Herr von

i <Sj) ,
*n den Actis Erudit. An,

P * 1 81 gewiesen.

^ numeri polygoni , bis^ tte einerPolygonal¬
en ZlLhl ,

^ Iah ! der Glieder in der
dr^ Mchen Progreßion , aus
äk? Addition die Polygonal¬
er -^ ^ ehet . z . E . Die Seite
c,, ^ igonal -Zahl roist 4 , denn

>0 , und also
^ ^ Glieder addiref , wenn

Wir Triangular -Zahl 10 ha-
dex ^ >. Ziemlich wie vielGÜe -

werden , soviel Einhei -
btt j,'bec Seite gegeben in

in welche die Einheiten
*oijc

* Zersetzet werden . Mau -
^ 8°ftaio

nnet ® { ‘ tcn der Po -
^ N ^

'
? ahlen auch Radices oder

wc 6elit . •

^atus potcntiae,

*Latrina , das heimli
Hei«- ,

^ " nach ,
in der Bau -Kul

Laufs Leder 776

Gemach wo man seine Nothdursst
verrichtet . Am allermeisten ist
dabey baraufzu sehen , daß es nicht
stincke« In meinen Deutschen
Anfauge -Aründen von der Bau -
Kunst habe ich geze

'
iget , wie diests

zucrhalten stehet. Sonst kan man l
auch (Soldmsrms Anweisung ^
zur Bau -Kunst Üb . z . c . r . f. * 14 i
hiervon nachschlagen.

Der Lauff / die Seele oder l
der Kessel des Mör- ‘

strs ,
Ist die Höle des Mörsers , dar¬

ein die Bomben und andere Feuer -
Kugeln geladen werden. Von ih¬
rer Beschaffenheit findet man bey
den Autaribus Nachricht , welche
unter dem Worte Mörjer ange¬
führet werden.

Lederne Pulver - Sacke/
Sind einebesondereArtSäcke ,

die der P . CoronelhK . 16pp zu An-
cottö erfunden , darinnen man das
Pulver dergestalt verwahren kan,
baß rhm weder durch Wasser, noch
Feuer einiger Schade mag zuge¬
füget werden. Er hat dergleichen
Sack mit Pulver gcfüllet aus ei¬
nem Mörser in die freye Lufft
schiessen lassen und ist unversehret
geblieben.

Lederne Stücke ,
Werden diejenigen gcnrnnek,

welche aus einer dünnen kupffer-
nen Röhre bestehen und mit Leder
überzogemsind. Suchner Artil -

B b » ler .



777 Legcs Lemma

ler. part * i . f. 29 beschreibet sieaus- nicht federhark sind.
führlich . Die Schweden haben
sie im dreißigjährigen Kriege ge¬
brauchet ; Wie wenig aber davon
zu halten sey, zeiget kNierh in sei¬
ner Geschütz - Beschreibung c . 4.
part. i . f. 5 .

Leges motus , die Gesetze der
Bewegung ,

Nennet man die Regeln , nach
welchen sich die Cörper in ihrer
Bewegung richten . Die Alten
habenhiervon nichts gewuft . Gd-
liUus in seinen Dialogis de Motu
hat zu erst einigt Regeln gegeben,
darnach man die Bewegungen
verschiedenerCörper miteinander
vergleichen kan : Er hat auch ge-
zeiget , wie sich die schweerenCör-
pcr bewegen , wenn sie entweder
perpendicularherunter fallen,oder
auch gerade auf, tngleichen sckief
gegen den Horizont geworffen
werden . Eben er hat angefan¬
gen die Bewegung der kendulo-
rum zu untersuchen , welche Huge-
nius in seinem Horoiogiooscillato-
rio gründlichererkläret. Hugeni-
us und Chrißopborut IPren sind die
ersten gewesen , welche in den
Iramaökiombus Anglicanis gezei¬
gt , wie dir Elastischen oder Feder-
harten Cörper - die Bewegung
durch den Stoß einander mitthei¬
len : wohin unter Hugenti Opcri -
bus postliumis der Tractat de motu
corporwn ex percusfione gehöret.
Wdüißut hingegen hat in den
IranbaK. Anglic . eben dergleichen
Regeln vor dirCörper gegeben,die

Leu - JJH

nicht federhark sind.
Hugenius die Bewegung in bet

' i'

ripherie eines Circuls in
, Tractaru de vi centrifuga ut
chet. Der Herr Newton aber jr
in seinen Principiis
naturjJis mathemacicis die *5

gung in krummen Linien Unters
chet , welches nach diesem
Virignontit den Memoires c!e
cademie Royale des Science« ® j
allgemeiner abgehandelt - 7^
tiefsinnige Sachen hat der

"

In seinerPboron̂
in dieser Materie entdecket- u
weinen Element« Mechanik
be ich die Erfindungen Gadi!*1

Hugenii auf meine Art
llriret.

Lemma ,
'ein Lehnsaki ^

Ist ein Satz , der eigens
den Ort nicht gehöret , wo er a ' $
führet wird , und also bloßuw ^
willen beygebrachtwird , wen '

x,
setnervon nölhen hat , wen"

gL.
die abzuhandelnden Sachen
monüdvenwil.

Lcns , ein linsenförmig
dlaß / (ilt

Wird in der Dioptr'^ ^ c
Glaßgenennet , welches^
einer Linsehatund also aus
Seiten erhaben ist.
gct man auch diesenNahw ^ <n*f
übrigenzu geben, die entwe^ j^r

beyden Seiten platt , oderan
platt,aufder anderenerha^
vvv* , oder auch von Wr ./
Utt Hohl sind. Die



rLens

oder auch Verre
%uf lre' In der Diöptrick
d«. ^ nv»esen , wie die Strahlen^ ‘n Elchen Gläsern ge-
ltz.^ n , und vermöge solcher
z,s.?^ en-Brechung die Sachen

werden . Man brauchet
WJV ^ nngläsern, Ferngläsern
^

^
ttgrösserungöglästrn.

^ oZulHcz , virrurn caulii-
^ rinBrenn-Glaß/

^ , so entweder auf
^«cr t c‘tcn erhaben , oder auf
Na» ^ bm , auf der anderen
die ^ Und vermöge seinerFigur
U>rn ?^ en « Strahlen so zusam-
dr^ 'Uget , daß

'
sie wie Feuer

Niemand hat grössereI
8kt̂ , Bläser jemahls verferti»
ö-uf btt

.
Herr von Tsibirn

wieaus den LÄisLrüäir .
\ P- 4 > 5 & seqq . zuerfthen .
^ läse>>̂

^nhausischen Brenn-
*Wa UUd von ungemeincrWür^

Sie zünden das Holtzin
hellrx Augenblickean , daßes in
r-rN? lamme brennet ; machen

bald siedend; schmelz
sie s. * Metalle, und verwandeln

andere Cörper in
Mit einem Worte, alles,

Ui«g s
"'er diesesFeuer kommet, es

r»r̂ ue ftynals es wil , wird
> an^ ^ aß , oderinKalck

I. LN 8 78»
Figur zuerfthen. Merckwürdig

,
1 Die Brette seiner

^ diu ^ ŝ ist Z biß 4 Schuhe
?°ch km .̂^ örigenWeite wird
Zchk^ ^ 'nerrg Glaß ange-
^ lqk man das Colleätv - .

ft «t, wie aus beygesetzter j

ist , daß man auch Itntts caußtcas
ausEis oder gefrorenem Wasser
verfertigen kan , dergleichen man
imDeutfthen Brenn . Eis nen¬
nen könte.

Lens elüptica, eitl'.Ellipti-
fcheö Glaß ,

Wird genennet , dessen erhabene
Fläche nach einer elJipsi gerichtet
ist: welches Carteßui in Dioptrica
c. 8. §. r l für anderen zu Brenn-
Gläsernrecommenöiret.

1.en§ hyperbolica , eilt Hyptk -

bolischesGlaß ,
Wird genennet, dessen erhabene

Fläche nach einer Hyperbel einge¬
richtetist : welches Cmeßutm Di«
optr,c.9 .§4 ? . zu Vergrößerung «,
und Ferngläsern für anderen re-
commcnäiret. Allein der Herr
Newtonhat in seinenPrincip . Phil.
Natur .Math .lib .z .|Prop.98 SchoJ.
p , 2 iocdit . post. erinnert daß die
nach einerKugel-Fläche erhabenen
Gläser den Elliptischen und Hy.

Bb z perboli-
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peröslischm tm Gebrauch vorzu¬
ziehen : welchesauch vor ihm D,-.
tbales Diopcr . üb , r . Prop . <5 p £
6F6 Tom* Z Mundi Mathem , in
der Erfahrung alsô befundcn.'

^ » >derLöwe,oder nachHe-
veln ber grosse Löwe,

Ist das fünsste Gestirne in dem
ThterKrctse , davon der fünffte
Theil der Eclipkickihren Nahmen
bekommen. Es wird auch Her
culeius , Ele9ruus> Nemedus, Ale
zer , Al«sia,Aßi oder AsidQtXUmtl
Schiller machet daraus den A.
posiel Themam ; Gchr'ckard den
Löwen von dem Stamm « Iuda ;
NOer'

gel das Wappen des König¬
reiches Spanien,nemlich die drey
Schlössermit dem güldenen Flief-
se. Die Poeten geben ihn vor
den Löwen aus , welcher von dem

mit einer Keule erschlagen
worden . Im Kupffer stellen
Bayer in Uranometria Tab , B b
und Aevel in FirmamentoSobi
escianoFigF 5dieseS Gestirnevor :
Die darinnen bestndlichenSterne
bringet ^ evel in Prodromo A
stron . f. 3 p 1 in Ordnung .

Leominor , der kleine
Löwe,

Ist ein neues Gestirne zwischen
dem grossen Bären und grossen
Löwen, welches Hcve! in fernem
kirmamenro8obie£ciano Fig . Z ju
erst eingeführet. Die dazu gehö¬
rige Sterne bringeter in ITodro - ,
wo Aüron. f. 192 in Ordnung. I

Lepus Leuchk

Lepus, der Hast/
Ist ein südisches

demFusse des ÖriottS . Esh ^
auch Levipes , apenis octdts
ens , Hdrneb. EUrneb.
machet daraus das Fell ,
Gideon ausgebreitet.
in UranometriaTab. N n lI1'
Del in Firmamento Sobie ^
Fig. Z stellen es tm Kupfst^
Die darinnenbefindlichen

^ ß
bringet Hcvel in Prodto#'
stron. L 29 2 in Ordnung»

Leschat , Lesath,
Alascha , ^

Ist ein Stern von der
Größenahe bey dem
Scorpions harte an be>n^ ^
von der vicrdten Größe, y
auch arcuatio caudd f̂iexus,
dtiOy iSius Scorpionis geN <N^

Levante ,
Nennen die FrantzostN

oder Morgen .

Eine Leucht-Kug^/ ^
Ist eine Feuer-Kugel ,

bey nächtlicher Weile dte ö
Gegend erleuchtet ,
worffcn wird. Umständlicĥ .^ $
richt ertheilen ^
der Artillerie part. 1 . l-
Mierh in der Gefchüß^ ^ ^
bung part . 4 . f. 62 & £eqy - ^ ß!i'

thigste findet man in ntcch^ ^
ment . Pyrotechnik§, 8 9 - ■*



Leiieo Lexi Libella 784

^ ftS?! ö/ und Wercke zube-
' Von dem ersten nimmet

totu eon dem anderen viere,
w. dritten sechs , von dem

und fünfften 4 Theile .

^ vnaluz,kk « nix , kboeni -
^ ^ » Langericus , Süd -

Gud.Off,
der Wind , so aus einer Ge -

bl^ et , die von Osten gegen
6/ z «̂ abweichet.

Levi *>
Erd von den Sterndeutern in
l>nr einer anderen ein Pla ,

benennet, der sich längsamcr
snhindere beweget : Also heist

• nis levis in Ansehung al,

Hlhg^ igcn Planeten , die Sonne
»ö^ n i ;, Ansehung der drey

Inr besondere heissrn
i^ ^ ^

DenuS , Mercurius und

J ?nM athematicum , Citt
Mathematisches Le -

.
xicon ’

Buch , darinnen die in
^ rt-r

^ ntick gebräuchlichen
Aei, ^ kläret werden , derglei,

*n4m in Frantzösischer
^ ^ ki^ Mrieben , und gegen-

Buch ist . Er wird auch

^ eitz genennet . Welches
'^ iebth

Jtl*Qn von andern unter -

^ rer
^ ^ ^ ich in der Vorrede

. gehöret auch dieser
rin Buch , darinnen

Alphabet alle Lehr-Sätze

erzehlek werden , die von den Ma .
' thematicis erfunden worden und in

ihren Schafften bin und wieder

zerstreuet find. Dergleichen Le-
xicon hat noch niemand geschrie¬
ben : er wäre aber über die maßen
nützlichund nöthig nicht allein vor

diejenigen, welche bloß eine histori¬
sche Erkäntnis der mathematt »

schen Wahrheiten zu erlangen
trachten ; sondern auch Haupt,

sächlich vor die Erfinder , welche
durch neue Wahrheiten die ma¬

thematischen Wissenschafften zu
vermehren fich bemühen. Die

Ursache von dem letzteren ist aus
dem zu nehmen, was ich unter dem
Worte Demonßratio weitläusftig
ausgeführet .

Libella , eineWasser -
Wage,

Ist ein Instrument , dadurch
man eine Horizontal -Linie von ei¬
nem Orte biß zu dem anderen abse¬
hen oder verlängern kan : welches
man bey Wasserleitungen nöthig
hat , damit man wisse, wie viel der
Ort , wo man das Wasser hinlettrn
sol, tiefer liege, als der andere , ws
man es Herleitenwil . Die Fran -
tzofen nennen dergleichen Jnstru ,
ment Niveau . Man hat bereits
derselben gar viele Arten erdacht.
Vitruvius üb * 8 « c. ü erzehlet drey
Arten derselben. Die erste nen,
net er Dioptras i die andere
aquariatK j die dritte Cborobatem ,

Weil er die letztere den übrigetr
beyden vorziehet ; so hat erste al¬
lein beschrieben : Daher ist unqe-

B b 4 wiß ,
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wiß , wie die ersten beyde eigentlich
beschaffen gewesen , wiewohl Per-
rault in den Anmerckungen über
diesen Ort des Vitruvii i\ 264 da¬
vor hält/ die Libra aquaria sey eben
dasjenige Instrument/welches die
Möhr-Meister in Franckreick noch
heute zu Tage gebrauchen , und das
aus zwey Linealen bestehet , die
rechtwincklicht zusammen gefüget
und in einem beweglichen Rincken
sich dergestalt aufhängen lassen,
daß eines von denselben durch bey¬
der ihre Schwer -- Horizontal
wird. Der Abt M.. . f.te hat ge¬
wiesen, wie man den C
verbessern kau : ^ SZ "Besse¬
rung Perra:</ ! f. 205 bescher ?.
Vollkommenere Wasser-Magen
habenPiccard, Hugemus , Römer
und de U Hire erfunden, welche in
PhardsTraht du nivdiemcnt e , 2
p . 47 & seqq, beschrieben werden .
Hartsoeker hat theils ttl den Mi-
scclJancis Rerolincnsibusp. 32O ;
theils in einem besonderen zu Am¬
sterdam 171 , gedruckten Bogen
drey neue Artenentdecket. In mei¬
nen Llement. Mechan . § . 6iphabe
ich verschiedene Arten beschrieben,
die ich in menschlichen Leben , wo
Wasserleitungen vorzunehmen ,
nützlich zu seyn erachtet .

Liberalitas ,

Wird bey den Sterndeutern
genennet,wenn ein Planere mei¬
nes anderen Hauseoder Erhöhung
ist und davon einigen Vortheil in
seiner Bedeutung ziehet.

Libra ,
Ist ein bekandteS Inst" '"

dadurch man sich der
Ner Wahre versichert.
ständige TheoriedavonHat/h /
usin seinerMechanica gegedtw^ .
ich habe in meinen Llemenc - ^
chanic . §. 495 demonstrif̂ / ^
sowohl in der Theorie , aw rf)
Ausübung davon zu Wr'

* * *
Libratio aquarum , Dst*

ftr - Wagm , J
Ist eine Kunst zu findend § ist

ein gegebener Ort niedriger/
"

den Mittel -Puncte der
her lieget , als ein anderer «
ches man absonderlich
nöthig hat, wenn man daS ^
auöememOrteinden Ät1

„ . [titf
1*

ten fof. Die Frantzoft"
das Wass-r-Wägcn N‘zfLu if
und hat man meines
einiges besonderes Wer« v

atö basjenige , welches
ter dem Titul Iraice du n ^,1
ment verfertiget und de ^ it-
nach seinem TobeHeraus g^ ^jk
Unterdessen hat die gantẑ
-i/^ L-nnseiner6eom«lr^?
lib. i . c. 12 p. 2 8 J &
führlich abgehandelt: uN

^
E

nenLIemenris Mechanik5 ^ 1'
& seqq.istgleichfalS
feit worden , was hierzu u

Libra, die

StzlIst das siebende L
Thier-Kreises , davon



Mbratio
ö "

s ^ ltptick ihrenNahmen
htiffekauch]Hgum, CbeU,

*>tr,L areSt -Azubeney Mtzan>Zuhe-
Itt Zubenelgenubu © cfeU*

daraus den Apostel
& >Harsdörffer die Wa -
^ ..^ lsttzars Osa.L . 5 .V.17-
d^ 8el nimmer dazu ein Stücke

Schlange und machet
tzK den Biscboffs -Hur und
han-^' Die alten Astronom
§ co2 ftn der Wage einen
Now ?" i und also zwey Scor -
t'tfinK ^lntcc einander.Jm Kupf-
t'Qm? e

.tni01» es in Bayers vrs -
Tab . D d und Hevels

Wj ?*tnt0 Sobiesciano Fig. Hh
<s* Die darinnen be-
Sterne hat Hevel in

*lUh st
0n“° Astron . f . 291 in Okd-

gebracht.
^ tia I^unL 5eu motur li-

^ torius LunX)
besondereVewegung,

Niet ttn dem Mond wahr nim-
«tsLJ 8 das Ansehen gewinnet,
^ ,all ^ ^ bch um seine Axewem
^ a^ ^ ^ enn er kaum ein wenig
leh^ Len , bald wieder zurücke
^ ^vei -

^ ^se Bewegung hat
rz6 St

^dturk? " einem weitlaufftigen
Schreiben an den Bit-

^iatn 11 , 8 er in seine Astrono -' fyfc p
ttorttl atam üb . 3, ci 12 f.
^ uut eingerücket , mit
^ vrgfalt untersuchet.* hat sie zu erst entdecket

stUUit Dialogis de Systc -

Libo Lignum 788
matcmundi davorgehalten, es sey
nur ein Betrug der Sonnen, we^
cher von der Weite des Monds
und von der Erde seiner Parallaxi
herrühre. Unerachtet aber auch
Hevel und andere Astronomi es
vor keine würckliche Bewegung
angesehen ; so haben sie doch ein
mehreree dazu genommen,nemlich
zugleich dieBewegungdes Monds
in die Länge und in die Breite.
Man kan davon ausser Heveln
den Ricciolum in Alrnag. Novolib .
4. e. 9 . f. 208 & scqq. nachschlagen.

Libonotus. Notolybicus, Au-
stro - Africus , Süd «

Süd-West,
Ist der Wind, so aus der Ge¬

gend bläset, die von Mittagegegen
Abend 22° ; o' abweichet. Vitruvi -
us Jib. 1 . c. 6 nennetLibonotumden
Wind, der von Mittage gegen A-
bend zo

° abweichet.
Libs , West -Süd -West .
Ist der Wind, so von Süden

gegen Westen 67°
z o ' abweichet.

Lignutn nephriticum,
Grieß-Holtz ,

Ist ein braunes dichtes Holtz/o
aus Neu - Spanien zu uns ge¬
bracht und zu den Experimenten
von der Farbe in der Optick ge¬
brauchet wird. Denn wenn man
auf einige Späne reines Wasser
giessetund einige Stunden stehen
lässet, ziehet sich eine Tinctur her¬
aus, die blau ausstehet , wenndas

Bb s Auge
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Auge zwischen ihr und dem Lichte
ist/ hingegen roth und helle , wenn
diese zwischen dem Lichteund dem
Auge stehet, in engen Röhren aber

' braune Farbe hat , oder vielmehr
etwas goldgelbe. Der Herr
Newton hat in seiner Optica üb. i .

part . i . Prop . 10 p, 154 . die U V
jachedavon angezeiget, und ich ha¬
be in den Actis Eruditorum Anno

'
1709 p . j » i . zrr gewiesen , wie
man die Farben schöner wieder
bringen könne , als sie gewesen ,
nachdem man sie einmahl durch
das Vitciol -Oel weggenommen .

Iambus ,
Heißet bey dem Vttruvio das

untere platte Glied an dem
Schaffte der Gäule . Dle F ran -
tzosennennen eö Panneau , inglei-
chen le lißel da bat de la colonne ,
auch U ceinture ; die Italiämr la
timbia > unsere Wercklrute ein
Plattlern ; hingegen Gold¬
mann zu Folge des Vitruvii den
Saum.

Limites , dieGrantzen ,
Heiffen die Puncte , wo der

Planere die gröste Breite hat , das
ist, am weitesten von der Sonnen -
Straße ausschweiffet . In der
Theorie des M ^mbe werden sie
Venter Braconis oder Drachen - 1
Bauch genennet .

Limes suttrimis , die sÜdifthe
Gräntze ,

Ist derOrt , wo der Plattete am

Limes

weitesten von der Ectipkî
denSüder -Psl auöschv ^ "

Limes boreus , dik
Grantze /

,/
Ist derOtt,wo derPlaw /

weitesten von der Eclisst̂
den Nord -Pol auvsihwE

'

Limites oeciuationulN >

Grantzender@Idww .
gen / dp

Werden genennet
oder Zahlen , deren einegtM, ^

andere aber kleiner istals d»

tzelder Gleichung , beyde
einander nicht mercklich
schieben sind. Erafmus
nus t weiland Professor
tum zu Coxpenhagen, 8Ä*
einen besonderen Tractat ö ' sie¬
ben, dessen Grund aus er i°

meritis Analyseos sinitorü ^^ jjfi
deullichzu ersehen. Er fi" ^
mit unter den Comtoent ^

^ ßt
Geometrie des Carteßi jt)(V
Geometrie des Carteßi , , f
Eranciscus t>an Schooten a 4*1'

geben . Andere haben
andere Wege gedacht die
der Gleichung zufinden. ^ 0
weitläufftig hat diese
Reyneau tlt seiner Analyf*

strke Üb . 6. fest. 2* p . 3 Ö ?

Linea , dttC i ^ 1

Ist eine Größe , die ciN ^ F
länge, aberkeine Breite11
hat. Es hat aber sei^ ^ ^ ,
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^ <im n keine dergleichen Uni- '
firy D?^ cht mit dem aller subtile-!
*% »* fffe , j'ehen kan. Denn
Din get in den Cörperlichen

bey welchen wir dieGeo-
^ ri,, bringen pfiegen,Länge,
vrl^ "Ud Dicke stets ungetren.
Hh - so kan man
iäyg^5 * «klein in Gedancken die
«bŝ ?^^ der Breite und Dicke
®ftc offf

* 'st / Andernman hatauch
ti„^ ? vLn Nöthen , daß manan

Ûtt9 des Cörpers allein
«toeg wenn man die Höhe
ÄM^ Urmrs , die Breite eines
H '

. j
' dieWeite eines Baumes

Berge', und so weiter,

^ Unea. rinrLinie,
i*̂ h?b in demlängen Maßeder
\ e

* ^heil eines Aölleö ge-

î pkiöum , linea AuZis-^ -̂ .pbelii & Peri-
\ -

helii>
i .3?t<lbe ^nte, welche auö

8w >vii v ins Pcrihelium gezo-
der Elliptischen

Stoff» Jtß Planetens ist es die
derselben . z. E . Wenn^ halbe Bahn des Plane-

Linea 791

**H8ist' lotste die Linea dpfi-

dum. In der alten Astronomie
nennet man Ltneam Jpstdum die
gerade Linie , welche aus dem Apo-
gseo ins Perigäum gezogen wird,
daher sie auch linea Apogxi & ?e-
rigati heißet .
Linea brachystoehrona seu
celerrimi descensus,item bre-

vissimidescensus , dj( Lltstt
desgeschwindesten

Falles,
Ist eine Linie , in welcherlei»

fchweererCörpervoneinemPun-
cte zu einen anderen gegebene»
Puncte sich am geschwindestenbe¬
weget. GalliUus^At davorgehal¬
ten, daß der Circul diese Linie sey ;
allein er hat es nicht errathen. Der
HerrJohann BernouMaber hat
in bett Actis Erudit. An. 1697 p.
p . 207 & seqq . erwiesen, daß er
keine andere als die Cydoh sey.Ehe
er aber solches öffentlich bekandt
gemacht ; hat «ränderen Geome*
tris gleichfals diese Aufgabe aufzu¬
lösen gegeben : welches auch von
dem Herrn von LeLbmy , dem
Marquis deVHospital uab demI -r-
cob ßemoulli geschehen , wie aus
den Actis Eruditorum A. 1697 p.
101 Lc seqq . zu ersehen.

Linea Communicationis,
Communications -ßinif ,
Ist ein Graben nrit einer

Brustwehre versehen , der von ei¬
nem Lauf-Graben zudem anderen
gehet, damitman sicher auö einem
in den anderen kommen kan. Er

können
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können auch dergleichenLinienan¬
dere Werckeniit einander vereini¬
gen . Die Frantzosen nennen sie
ligne de Communicatien.

Linca Conica , tittk CoNlscht
Linie oder Kegel-Linie/
Ist eine krumme Linie , die Her¬

aus kommet, wennman einen Co •
aum oder Kegel zerschneidet,davon
man unter dem Worte Sectianes
Om«« mehrere Nachricht findet.

lünea cubica , tinEUbit -
Linie/

> 3st tin kleiner Cubus , dessen
. Länge, Breite und Dicke eine Linke
lang ist, das ist, der taufende Theil
von einem Cubic-Zolle.

Llnoa -irr«kendeDefens -Ltttie
genwennvon derPünteä

I^ineaöefenlionis , dieDk-
fenö-Linie/

Ist eine gerade Linie , mitwel-
cherdie Schüsseparallel gehen, die
einen Ort bestreichen ; oder nach
Welcher das Geschütze gerichtet
wird , daraus man einen Ort de-
fendirttt wil. Die Frantzosen
nennen sie la, ligne de defenfe und
zwarrasante,wem sie diebiß an die
Courtine verlängerte Face des
Bollwerckeö ist : hingegen U ligne
de dtfensefichante , wen sie auö dem
Ende der Flanc biß an die gegen
überstehende Boll.wercks - Pünte
gezogen wird und mit der Face des
BollwerckseiuenWinckelmachet.
Wenn die Face AB verlängert
wird , biß sie in D die Courtine C E
schneidet; so tzeisset AL hie rasi-

bas Endender gegen über
b-n Flanc L Feine Linie
gen wird,soHeissetsie die ft&'

.y
deDeftns -Linie .Dieln§^ g
dsspulirendarüber,
^änge nach einem Stück^der
squeten -Schuße einrich^F^F
Cocbgefället den meisten M^-

te/wovon bie Gründe
Element . Archit . milit .

treffen . Und in dieser
ncr man , daß die DcfF ° .^
nicht über60 RHeinländ

'F .F

then , ober 720 Rheins
Schuhe seyn solle.



Lines 7- 6Lines^ inea
dtr ectionis , die DiN -

5 (i «iH
ti0n6sSinie /

4)et geradeLinie, nach wel-
der Cörper entweder

^ ^ weget , oder bewegen
wtz? //venn nichts seine Bewe-

decke. In der Mecha-
dikg . ".^ tatick hat man diese Li-

Heiff̂ ^ Ss - Linie /
% m der Pcrspecliv eine ge-

auö dem Auge in den
gezogen wird , das

«r ^ .„" fernung desAugesvon
Hi ff5 Als es sey tti die
v̂ de^ ch« zwischen der Sache
^ ihk^ uge 0 siehet, und durch
M, kj>,

^ahlen in dasselbe wirft
^ Haupt -Punct , in wel-

Werden grnennet , die in einem

Puncte zusammen sioßen , wenn

man sie verlängert . Dergleichen
sind die Linien A B und C D , welche

in dem Puncte E zusammen lauft

^ o

*
)% die u x
> «bLrn(? O kauf der raffe !
> nu? ^ «het ; soistQFdie

Ungs - ^ nie . Diese Linie
q?^ ^ nungen aus F ge-

unkerweilen gegen P
V *

'

h. c° nve
^ ' » fah

ergentes . ZUftiM-
^rende Linien,

w

fen , wenn man sie verlängert . Ei ,

nige nennen sie linett inclwatas .

Von den Eigenschafften dieser Li¬

nien ist bißher in der Geometrie

nicht gehandelt worden . Ich ha¬
be eineHaupt -Eigenschafft tn mei¬

nen Element . Geometr . j . 247 dc -

monßricef. Es wäre aber der
Mühe werth , wenn man ihre The¬
orie vollständiger abhandelte .

Denn weil sie gar vielfältig in der

Optick , Perfpecktv,Catoptrick und

Dioptrick gebraucht werden ; so

würde man gar viel in diesen Wis¬

senschaffren leichter demonstrirm

können , als sichs jetzunder thun

lässet .

Lines divergentes , üU6 ekN,-
andcr fahrende Li¬

nien ,
Werden genennet , die immer

weitervon einander abstehen , je

mehr sie verlängert werden . Al so
fahren
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ni

fstkertdieLinienCD unbAB gegen von einander behalten «
x und F auseinander. Denn Hat der geraden
wennman sie biß in EundFver- Eigenschafftcn LI -m. - - '

. A '
jedoch sindnicht alle mit

te

jU demonstriccn zufriedech L /
eine Eigenschafft unbew-^ ^ ,
nimmet , die man lieber>
wiesen haben. Ich bin
Heroin meinen Elements „ F
tri* § • zi 9 & leqq - *

<£){#
deren Weg gegangen«
radenParallel-Linien , de v |(
AB und cv sind,haben

°

& htl

längert , so stehen sie weiter von
«tnanderals vorhin. DieEigen-
fchafften dieser Linien hat man
glrichfslsbißherin der Geometrie
nicht abgehandelt . Ich habe eine
Haupt - Eigenschafft derselben in
meine» Element . Geometr. § . 246
demonstriwf. Es wäre aber der
Mühe werth , wenn man ihre
Theorie vollständiger abhandelte ,
aus eben den Ursachen , die ich bey
dem vorhergehenden Worte ange¬
führet.

Linea evolutionis ,
. Ist einerley mit verkrümmen

Linien, die sonstCurva ex evohttione
defiripu heißet und von der unter
dem WorteEvoluta beccUs gehan¬
delt worden .
Lineae parallele , PälMkl -

Linien,
Stnd/dir immer einerley Weite

. 1 -

c-
F

gantze Mathematick
Nutzen , nicht allein wen» . $
Geometrie in der 2tusn"
bringen wil ; sondern aNw
monileirenund Erfinden«

Lineee proportional ^ »

portional -Liniell/ ^ ^
Werden genennet ,

sich zu der anderen , wie
zu der dritten , oder
zu der vierdten verhält.
reres Licht bekommet ma■ '
man nachliefet , was <«n
Worte kroporrio erittN, E .
Wie man dergleichen
sol , lehre ich in meinen ■ jL
Geometris § . r ; 6 . 1 '
Sie haben grossen
man die Algebraisch^
gen geometrisch conllru »

^
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rec'Proc* >
? tcPotfi

st beyden äuserfien
^ im

"^ -Linien in Ansehung
t

tt / ^ gleichen die bey-

« ^ I ^ "Mm Ansehung der äu-
!>^ Senennek. Wie man fie
\ f6nne / ie 'ge ich
’JH) t Element , Analys. finito«

1
* 6 Li seqq . In der Al-

>>
be hauptsächlich die-

Me >, c« } i daß man die Quadra -

k
Ul,8«u ^ ^ ungen,odcr die Glei -

^
likxh^ N dem anderen Grad ,

% q,>* cuiren kan , wie auö
So t,

ttcm Orte meiner Elc-
^ Mersehrn.

'Si ,̂oraria , etHC StUN -

»N 7 tt > c Gnomonick ein
% t8 j

iche den Schatten dci
? ctg ^ einer Sonnen -Uhr z>
^ . » enen Stunde erreiche .

, , ,Verfertigung de!
bihren kommet dai

Setj ^
°rn ' Umen recht einzu

^ ez ,

^
z°nra, -Lin « ,

^

öSnE ? ^ ^ inassenihre>
yS ^

°NdemMiltel -Punct
s ° E « « w°gist A
^ *><![ « L S ® °ä e" ‘ Wi <

dj> ke,t Bogen von weni
^ rM ^ Ener geraden Uni

S >y«n
* unterschieden ; s
insgemein davor ein

gerade Linie anzunehmen / die den
Circul - Bogen in den Puncte ,
woraus man die Horizontal -Linie

ziehet , berühret . Man nennet
aber zum Unterscheide die erstere
Lineam horizontalem veram , t>it

wahre Horizontal - Linie ;
die andere hingegen Lineam hori¬
zontalem appar entern , hie jcf ?ettt *

bahre Horizonral -Linte . Die

Horizontal -Linie wird durch die

Wasser -Wage gefunden , wie ich
in meinen Element . Mediän . §.
614 gewiesen . Wie man aus ei¬
nem gegebenen Puncte in der

schetnbahren Horizontal - Linie
den unter ihm liegenden Punct in
der wahren finden kan , wenn sich
zwischen beyden ein mercklicher

Unterscheid ereignet ; hat Picari

tojdmm Traue du Nivellement§.
lpözuerst gezeiget : Wiewohl er

seine Regel nicht ckemonllriret ,
welche auch in der Geometrischen
Scbärffe nicht wahr ist , jedoch in

demjenigen , wozu sie gebrauchet
wird , keinen mercklichen Irr¬
thum bringet . Ich habe m mei¬

nen Element . Mediän , §. 174 ge¬
wiesen , wie man solches nach den

wahren Gründen der Geometrie

finden könne , und zugleich erwie¬

sen, daß die Regel des Picards kei¬

nen mercklichen Fehler bringe .

IdneaKorironralis , die Hdkl -
zonral-Lime,

Wird in der Perspectiv eine ge¬
rade Linie genennet , die durch den

Haupt -Punct mit dem Horizont
auf
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auf der Taffel parallel gezogen
wird ; öder die Horizontal-Linie,
die durch den Haupt . Punct auf
der Taffel gezogenwird. Alswenn
in der vorhin unter dem Worte
Lineadißantit gefetzten Figur die
Taffel ? I. der Haupt-Punct k ist
und QP mit dem Horizont paral¬
lelgezogenworden; foistkL^ die
Horizomal -Lmre .

Linea horizontalis ,
zontal- Linie/

Heisset in der Gnomonickeine
gerade Linie, in welcher die Fläche,
daraufdie Sonnen-Uhr verzeich¬
net , und die Horizontal t Fläche
einander durchschneiden. Man
nennet aber planum horizontale ,
eine Horrzoncal .Fläche , die mit
dem Horizont parallel ist.

Linea incidentia; , dlö ElN -
falls-LLnir,

Wird von einigen in der Ca-
toptrick und Dioptrick der einfal¬
lende Strahl genennet.

ihre Axe kehret, sondern
bet und dieerhabene SeiteW m
entgegenstellet . Was von ^
Linien zu mercken wirb
WortePunctumjlextii tontr#

funden.

Linea media & extrem?
ne secta ’

Ist eineLinie A ö . biedE -je
in Lgetheiletworden , bap >

Linea inclinalaad planum ,
Wird genennet, welche mirden

Linien, diedurch den Punct aufder
Flächegezogenwerden ,wo sie auf¬
stehet, schiefe Wtnckel machet.

Linea irre^ularis , LlN( lkk(-
gulare Linie,

Wird von einigen eine krumme
Linie genennet , die einen Wen- !
dungs-Puncthat , das ist, die nicht
beständig die hshle Seite gegen

gantzeLinie L8 zu de>n ^
; hLsc « -hil- -°ttKK
Theil 8c zudem feilst
Wiemanrinegerade
chrArt theilen könne ; fih
cltdes Eiern . II prop. i 1M
ge es in meinen Mea»°"

^

TheilungderLinie sehr S
höhere Dinge daraus
lirircn ,und deU Htre e mI
derselbengleichfalsgars.^
nen Sectiembu * Co« yfith
gen ihre- Mfä tigenM ^ ^
mansie auch daher Se
nam genennet. ^ |f

Lineamedii «*« .jjf .yLinea medn d i
Wirdvon einigenp

ctfCut
nus oder Mittags ^
nennet. cß

. . . „Linea mendian3i ,
tags-L'ne/ ^

Ist eine geradeLtM



LineaLinca

li

^ itkags -Ctrcul und der
r,l . M , vder eine jedeHorizon-
isiMe durchschneiden . Sie

zu den vornehmsten
Utifc

®^llschen Observationibus,
Hl », c*?“* srhr genutzet , so
% h? Verzeichnung der Son-

fu tt / als wenn man die an -
tz^ Zren nach dem Lauste der
fi^Aellenwill. Wie mansie

t !!?' habe ich in meinen Ele*
bett

‘
os„ °n‘ § • u i gezeigct. An-

tonom ‘ haben in ihren
hm und wieder noch

{&ett
t?n sie zufinden an-

meäii . die Linie^ MittlerenBewe-
i Xi ^ung ,

Lerade Linie , die aus
^ z^ tel -Puncte der Lccenrri-

den Mittel - Punct der
^ c>2 ^ Smwird. Mannen-
lehr b^ ?^ e Linie, welchemit der

ekenm aus dem Mit-
Ctc ^ r Ecliptick parallel^ ird. Überhaupt kau

, es sey eine gerade Linie,
dem Mittel-Puncte

k°t^
"ptick , oder nach dem Co-

btr & au8 dem Mittel-Puncte^ 'mf ,
URe i" den Ort der Ecli-

h k
R)® dieSonneoder ei»

^ilrlrr °^ U Planeren nach seiner
^ ffen ŝ cwegung sollte anzu-

tiJ Ine besondereheis-
medii Luna in der

au*
t
^0nomic eine gerade Linie,^ «nfrv ^ Mittel . Puncte des

^ durch denMtttel -Puncl

804

i><0 EpicycJi gezogen wird. Die¬
ses alles wird man sich deutliche^
vorstellen können,wenn man nach¬
löset , was unter den Wörtern
Theoria SollstLuna , Planetarium zu
finden.

Linea motusveri , die LlNik
der wahren Bewe¬

gung/
Ist eine gerade Linie , die aus

dem Mittel - Puncte der Erde
durch den Mittel-Punct des Pla?
netenö biß in den Thier-Kmß ge¬
zogen wird. Zur Erläuterung
dienet , was unter den Wörtern
Tbeor 'ta Solls , Lunte , Planetarum

anzutreffen .

Linea objectiv» ,

Heißet in der Perfpectiv eine
Linie , die man perspectivisch
vorstellen sol.

Lines odliqua » eine schiefe
Linie/

Wird genennet , die mlt elner
anderen einen schiefen Winckel
machet. A B machet mit C D ei¬
nen schiefen Winckel : Dahernen¬
net man AB inAnsehung der an¬
deren cn >

"Mt 1chiefe L,,'nie.
Von diese» Linien haben Law?
und der Duc de Burgogne in ihren
Elemens de Geometrie besonder«
Capitel: Euclides aber hat von
ihnen nichts besonderes abgehan -
delt, weil alles aus dem klar ist/

C « was
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. - - - - - —^ , n
waö von den Triangeln demon- I dem Luclide und in j« dir

> mcntis Geomctri* . - witt

Linea perpendicularis , nor¬
mal , eine Perpendicular -

Linie oder senckrechre
Linie/

Wird genennet, die mit einer
anderen einen rechten Winckel
machet. A B machet mit BC ei¬
nen rechten Winckel : also stehet

AB auf BC und wiederum BC
auf AB perpendicular, oder AB
uttbBC sind Perpendicular -Lintr
en. Die Eigenschafften der Per-
PMdicnlar̂ inicn findet man bey

Dt '"VJVU411VU 1̂ 1 ~ IMM»'

kürtzeste unter allen , dievon ^
Puncteaufeine Linie könncnö,̂

gen werden , und kan ni« t " ,A
als eine Perpendicular-Linti ^
einem Puncte auf eine Lin^

°
g,

gen werden . Wie man
dicular > Linien beschreibe

"^ ,
lehre ich in meinen Elements
metrise $. 201 . 205 . 234*

Linea projectionis » ^
Wirdgenennetdie Linie/

die schweeren Cörper in b«t

beschreiben , wenn sie
Horizontal, oder nach elnekl
fen Öireüion gemorsten

. GalhUm hat in seinen D 'a ,0fy( ltf

] moru zu erst gewiesen,
nie die Parabola Apollo« £]j-
welches ich auch in meines
mem. Mechan , §, 354 * ^
monslricet .

Linea recta , ctttC
Linie, geH

Ist , deren Theile der ^
ähnlich sind. Sie wirb <>n

lichsten durch einen ausgeb'^ ^
Faden vorgestellet. B““
schreibeteine gerade Linie, B

(p
diejenige sey quas ex *<p °
cerBris «xrremir , welche alle
gleich hinter einander
allein er erkläret nichte
mtt erkennet , daß alle ^
gleich hintereinander
cher gestaltist feine Erriet
nicht deutlicher als die <’
erklären s- l. Und dah^ „p^/



Linea

sri^ n, daß ex seine Erklärung in
t'abl L

3ftn^ tl Buche nicht eins
hn buchen können ; son-
se»

011 ßar derselben unbewt »-
tirg^ ^khmen müssen , daß
<i^ 5den Unten nur einander in
lrj? durchschneiden/ und
HL^Aeil mit einander gemein
&itf>

*
®nnm ‘ Die meisten sa-

Tage mit dem Anbi-
hrst,

‘ Die gerade Linie sey die kür-
- ll - j^ ischen zweyen Puncten,
toettß

6*eseö P nicht wahr , als
^ er ^ ^ie bcvdm Puncte auf
^ Ebenen Fläche anninnnct.
be^ ivan aber eine ebene Fläche

<
^ il , so muß man die

^ " iniralsbekandt voraus ft-
^ Daher begehet mau in der
He,,/

" Fehler , den die LoZM
inüelinisnäo nennen , da

ke^ inltch eines durch das ande-
^ ck ^ nemlich die gerade Linie
8lĵ ie ebeneFlächeund die ebene

durch die gerade Linie. In
ijt , Elements Geometrie § .

' ** ^ ^^durch von den
ihke unterschieden, daß alle
^eS*n *

UttC?c Hegen eine Gegend
fich der von dem

^ ß ^ ^ AenommeneGrundsatz ,
tidq^ i ' ch jw ?y gerade Linien , die
3 >i[

et durchschneiden , keinen
*ichk k,» haben können , gar

Lines 8og

u
tleareaectens > die resiectl-
I » . tcr ‘ ^ c %h\ U ,

, in welcherdie Re-
denSpicgei durchs

/ und darinnen also der

Reflrpions-Punct zu finden ist.
Diese pflegetman in derCakoptrick
einig und allein an stat der Gpie»
gel,Fläche hinzuzeichne« , wenn
man erweisen wil , wie die Strah¬
len des Lichtes von dem Spiegel
zurücke geworffen werden .

Linesreüsxiom's , dir Restes -
ons-Linie,

Heisset in der Catoptrick der
Strahl , welcher von dem Spiegel
zurücke geworffen wird , weil man
ihn als eine gerade Linie vor-
flellet.
Lines rekrsLlioms , dir Bktch -

Linie,
Wird von einigen in der Ca«

töptrick der gebrocheneStrahl g#>
nennet.

LineaSccantiura
"
,

Wird von mir in meinen Ele¬
ment. Anslys § . 5 - 5 eine krumme
Linie gencnnet,die aus den 8scsnt!-
bus eines Qvadrantens folgender
Gestalt erzeuget wird. Man
theile denQvadranten 80 in zwey
gleiche Theile in 6,dte Bogen 6 G
flnd G D aberwahlin zwey gleiche
Theile in L undk. und so weiter.
Man ziehe aus dem Mittel-Pun¬
cte t durch alle Thrilungs -Pun «
cte L» G, F u . s. w« Die 8ecsn-
tesGL,CM,CN . Manverläa ,
gere CB nach Gefallen in A und
theile A C in soviel gleiche Theile,
al» der Qvadrant BD gethetlek
worden. In KiKlm richte

Cc t man
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man die Lecsnrss CL , CMsunb
CN , CO perpendicular auf.
So ist Acgfdc &ie Linea socanti -

?

i h i / m
r— rr i i— r

um. Die Eigenschafften dieser
Linie hat noch niemand , so viel
mirbekandt ist, untersuchet . Ich
Habe bloß in angezogenemOrte §.
z isangemerckct , daß die Abseist
sen stch wie dteBogen,hingegen die
Semiordtnatenwie ihre langen -
res verhalten.

!
Linea 8inuum , j

Wird von dem Herrn von
Lerbnitz eine krumme Linie genen ,
net , die aus den8inibus eben so,
wie die Linea SecanüumäuS den
Secantibuserzeuget wird. Er hat

Lines

einige Eigenschafften derselbe
'

den /.PurErudirorumgezeigt"

Linea Eubli/Iariz ,
stylar-Linie/ ^

Wird in der Gnomonick
niegenennet , über welcher
ger -Stange aufgerichtet wir^ .
den ^Equinoilial - Polar - H° fi J(
tal - unb Verttcal -Uhren ist ^
Linie der zwölffken Stunde ,
die Linie , in welcher der M^ ,

-,
Circul die Uhr-Fläche durchŝ ,
det : hingegen in den ^ ctM
und Abend -Uhren ist c- di« ' ^
der sechsten Stunde , darinn̂
Hal^ t-Vertical-Circul die ^
Fläche .durchschneidet.

Linea Stationis , b (C
Linie/ 0

Wirb in Feldmcsten ^ g0
genennek , aus deren beyde »
man entweder eine Höh* 0
Breite zu messen pfleget , od«k

^^,
eine Figur in Grund leget, zjf
gleichen Stand-Linie wird l»
lösung der 24. r5 . 26 . *7 l $
meinerElement. Mathef. §' *
seqq. angenommen.

LineaTangentiut*1»
^

Ist eine krumme Linie,
den TangentibuB auf eüe" ^»1
erzeuget wird wie die Line»
aus den binibus und die Ll
canriumaus den 8ecancibt >r- ^
uUt « im- k ia Uat
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M«

s * 5 16 angrmercket , daß
sichwie dieBogen,die

tz^ ^ rdtnate wir ihre Tangentes

«, SinCctl/Regula ,
ein Instrument , darnach

kn t Graden Linien ziehet. Es
lifta ^ur Holtz , alsausMef -
v>.,? berSilber gemacht werden ,

Metall das Papier leicht
. « putzet . Mehrere Nachricht
Ä »!LÄ,ÖW in der Mechanischen^ SchuleUb. l . c . i . x. lo .

. Linumpiscmm ,
die Binde , damit die Fische

b^ ^ hier-Kreise zusammen ge-
X>ekd

^ " den . Weil ein Fisch
«yj

'
.
Tegen Norden siehet als der

wird auch dieBinde in
dex ^ heile getheilet , und heißet
Li,̂ " l an dem nordischenZische
üihS bore*m ’

> die nordische
bjr* ^ )

.hingegen die an dem sü-
sig, y£ tnumAußrimm , dtesüdp' oinbe*

ardentes , brennende
- Buchstaben ,

in d^r Feuerwerckew
die von einem

s§M ? ^ " ^ et werden, der lang¬
te ^ / s° daß die Flamme
brq^ uchsiaben vorstellet. Man
d>eun

" ^ Fcuer>Wercken ,
bit Sfistflmcn hoher

ftWfp/ 1 ' oder auch die Über-
brenn! ? or Sinnbilder wil

ssE- AusführlicheM davon ertheilet Buch - ,

Litcra Locus Ju

Ner Artiller . part, 2 . f. 44 & seqq.
ich beschreibe auch eine Art dersel¬
ben inElemenc. k^roreck. §. 97.

Litera Dominicalis , htzp
Sonmag - Buchstabe,
Wird derjenige Buchstabe im

Calender genrnnet, welcher das
gantze Jahr durch denSonntag
andeutet. Nemltch so wohl in
dem Julianischen , als Gregoria¬
nischen immerwehrenden Calen¬
der werden die sieben Buchstaben
A . B. C D . E . F . G. von dem ersten
Januario an in einer Reiheimmer
fortgeschrieben und vonneuen an¬
gefangen , so offte sie aufhören:
Wenn nun der Sonntag - Buch¬
stabeA ist , so sind alle Tage im
JahreSonntage, beywelchen der
Buchstabe A stehet . Die Sonn¬
tag-Buchstabenfind um der Rech¬
nung des Oster-Festes willen aus-
gedacht worden. Wie man vor
jedes Jahr den Sonntag - Buch¬
staben finden fok , lehre ich in mei¬
nenElement . Chronol. §. 54Z .Wie
ich denn auch von dieser Materie
in angezogenem Orte $ . 1 \ 3 &
seqq. gnungsame Nachricht er¬
theile.
Loch «, Locus geometricus ,

ein Ort oder eingeome«
trischer Ort,

Ist eigentlich die Linie,wodurch
eine undeterminirte Aufgabe in
der Geometrieaufgelöset wirb. Z.
E. Man sol zwey Linien finden, dlL
sich gegen einander verhalten wie
zweygegebene Linien . Wennman
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diegegebenen Linien AP und PM
unter einen gefält 'gen Winckel zu¬
sammen setzet und durch A und M

Loeus

die gerade Linie A O ziehet ; so ist
dieselbe der GeometrischeOrt , das
Ist , derOrt aller Puncte , aus de¬
nen ich mit P M Parallel , L -riren
Pm ziehen kan , die nur den Linien
Äp der verlangten Aufgabe ein
Enügenthun . Eö ist aber d ie in
nie A D nicht immer eine gerade
Linie ; sondern kan auch eine
krumme seyn, als eu» Ctrcul eine
Parabelvon dem erstenodereinem
höheren Geschlechte, und so weiter,
die Lehre von den Geometrischen
Ocrtern ist bereits von den alten
Griechischen Gcometris auöge,
dacht worden,wie aus der Vorrede
des PapptAkxandrimüber das sie¬
bende Buch Collectionii) Mathc-
matiese mit mehrrkem zaerfthen ,
welche der Herr Halley den von
ihm zu erst herausgegebenen bey¬
den Büchern des Apoüonii Pergai
de Sectionc Rationis Vordrucken
lassen. Es haben aber nach sei¬
nem Bericht Euclides , Apollomus
Tcrg&us mb Anflms diese Materie
abgehandelt . Die Absicht dabey
war diese, daß, wenn einer die kle - l
nicnta Geometriac auö dem Euclide !

erlernet, er dadurch sich S^ eir
machen möchte, die Gconutt l ^
Aufgaben aufzulösen.
lesen aber die Loca Geometrie* .!
in Locaplanaydd$)Z LiNl

'eNiva ^
die aufetner ebenenFläche ^
ben worden , nemlichdieg ^ '
nie und der Clrcul, und in
ltda, welche Linien waren / ^
durch Zrrschneldung eines ,
perö zuenrsiehen sich vorsieh ^
nemltch die drey Kegel
die Parabel, ElUpfis und
bei. Dazu setzten sie Loca 11^
Aa, welche krumme Linien wj }
die von denen Circul und
Schnitten unterschieden fitri>Uif-
die Conehois des NtCemfdif un
put des Dioelis. Die L°c®
und soiida gehöreten nach
Meinung in die Geometrie - ^
Loea Ilneariawarssett sie ^

j aJiä
selben heraus. Die Loca Lid*
hat Apollomus Pergaus ; die ^
hingegen Anstaut beschriebe" . j ,
Euclides hat de locis ad Cups

?
jsl

cm geschrieben . Allein
mehr von diesen Schrisf̂ " 0
Handen , als was Pappusi^ ^
angeführter Vorrede dav§"
gezeichnet . Unterdessen
den neueren Geometris
bttApollomiwabVintentius \ vj
bets Anstai Merck zurellltvire
sucht; indem sie nach dem * .{t
ben Pappi dergleichen 35?® , t jtf
schrieben , darinnen
finden, was nach seinem D« ^
ihrenSchrlfftenanzutrcffc

" »
h . t

fen. Carteßus bat GcOt° ‘ ,0)$
bie Lehre von den



Mfi
Lochs

I ^ wettert, als er di^krum-
durch algebraische
zmrklären angefan-

ktS ' bereits oben unter
^ üft* * Cur9& prinl* i feMiidi,
i»[l ®?'Se»em erinnert worden ,
tzrĵ sseGeschlechtec eingetheilet .
W cc ^chre gemäß lassen sich
dies ŝ dieGcometrischen Oerter
Elcher in gewisse Ordnung
fyirlm nach den Graden der

wodurch sieerkläret
»if ^ Also ist Locus primiordi-

Der vom der ersten
tiy- r .

" 8 die Linie, die sich durch
^ Einfach « Gleichung, Z. E .
^ el

'
^ Elären lässet/ das ist die

.
e ♦ Locus fecundi feu'4t‘ci ordinis , rM Okt V0tt

sch^ ^beren oder quadrati ,
dir ŝ dnuirg ist eine Linie ,

eine quadratische
WrTS erklären lässet: d.i . der
We k

' ^ ^rabel , Eüipsis und
t Locus tertiifeu cubici

vd.? '*in Orr von der dritten
" Zischen Ordnung ist

^ lrg,, dem anderen Ge-
%iu ' i>ie sich nemlich durch eine
K ah,

^ ieichung erklären läsi
S , all Kegel-Schnitte von

!£n Geschlechte, und so
fonw Die Oerter von der er-
se»a^ Äderen Ordnung hatan -
^ mnes Crai%e in Tractatu

C
^ Um curvilinearum qua-
iT

*0c*s GeometricisUNd
nitlttiy

'M&quis de l’HofpitaliVl
^ Co / ^^ Analytique desSecti-
% an

“*Ues L7 .P.2.06 & seqq. auf
beirre Art abgehandelt : .

Locus 8l6

welcheauch ich in meinen Element«
Analys. infinit, §^538 & seqq . zu
leichteren Begriff der Anfänger
erläutert» Bartholomsus luden
in seinem Aditu ad nova arcana
Geometrica detegenda hat auch
die Oerter der höheren Ordnungen
zu »wegen angefangen .

Locus aäGircuIum, der Ort
an einem Circul,

Wird genennet, wenneine un-
beterminirteAufgabe sich durch ei¬
nen Circulauflösen lässet : wovon
man meine Elements Analys. sinic.
§ . y 34 nachlesen kam

Locus ad Ellipsin, derOrkÄN
einer Eiiipsi,

Wird genennet,wenn eine un-
heterminirteAufgabeflch durch ei¬
neEllipsin auflösen lässet: Wovon
man meine Elementa Analys. sinit .
§, 535 & seqq, nachschlagenkam

Locus ad Hyperbolam , der
Ort an einer Hyper¬

bel ,
Wird genennet, wenrr eine un-

determinirteAufgabe sich durch ei¬
ne Hyperbel auslösen lässet: Wo¬
von man meine Element. Analys
fimt. § . 544 & seqq. nachschlagen
kam
Locus ad Lineam rectam , der

Ort an einer geraden
Linie,

Wird genennet, wenn eine un-
beterminirte Aufgabe sich durch

Cc 4 eine



Locns Locusfi 7
eine gerade Linie auflösen lässet:
Wovon man meine Element . a *
nalys. sinit, §. zzz nachschlagen
kan«
Locus ad Parabolam , ÖCC Oft

an einer Parabel/
Wicdgenennet , wenn eineun-

determinirteAufgabe sich durch ei¬
ne Parabel auflösen lässet: davon
ich in meinen Element. Analys. fi-
nit . §. 535 & scqq . Nachricht err
theile . Nemlichalle diese Redene-
Arten haben so viel zu sagen , daß
der Ort aller Puncte , daraus die
geraden Linien gezogen werden ,
welche der Aufgabe ein Gnügen
thun r in der Peripherie eines Crr-
culs , oder einer EJlipsi, oder Hy¬
perbel , oder geraden Lmie , oder
Parabel zu finden sey.
Locnssä 8uper6cicm , h^r

Ocl an einer Flache, .
Wird genennet , wenn der

Punct , daraus die Linie gezogenwird , so der Aufgabe ein Gnügen
thut , innerhalb einer Fläche ist,als wennman einen Punct 6 in¬

nerhalbeinem ParalleloZrammo A
B C O finden fol , durch welchen
die Linien Hl und XL mit den
Seiten deöParaUelogsÄmmiparal

lel gezogen , andere Paral
m .; AKGH , KBI jttKi
geben , die unter einander
tional sind : Denn es g<>^
der Aufgu.be ein Gnügen ,
mag denPunct annehmen
will.

Locus imaginis ,
Bildes, ,

, 1 ilt
Heisset in der Catoptt'ss

Orr, wo man die Sache
mittelst der Strahlen , die ^ F
nemSpiegel zurücke geworfl^ '
den. Die Alten, wie ausdck . sj

-
sik/LaroptriLZ .deS Alhaze» 0*1^
tellionis Optica zuersehen,J (i|
als einen allgemeinen
jcbit Punct einer in
strahlenden Sache da
dc wo der zurücke
Strahl mtt dem Einfab°t^ /
pendrcul zusammen flösset. M ^
dessen hat Replek ia 0$
nis in ViteütoncmProp . • 8 ‘P\ ' ^
5eqq. gewiesen , daß dieses

»
spährischen Spiegeln
eintreffe . Aus meinen e iU
tis i Atopkric « ist zuerseheN / ®
den platten Spiegeln der *> 0
Bildesallezeitist,wo der --«n
te Strahl den Einfalls -P ^ ^
culdurchschneidet (§ 5 ' ) ' ^^
erhabenen Spiegeln aber
eine Ausnahme zu machen,
beyde Augen in einer Reffs
Fläche sind , welchesaberN'^ F
schiehet , als wenn die
sehr schiefin daö AugezUkN
worssen werden , daß r < (cw



Locus

zu sehen ( §. i88 ) :
n ttn sphärtschen Hohl-

da* Bild ausser dem
*«1* 1 * Perpendicul gesehen

die Sache weiter als
Punct von dem Spie-

..'lernet ist und das Auge«a-
(ij denselben gehalten wird

Solchergestalt lassen
^2mschafften der plat-

^ pte« , * Meistender sphärifchen
i>rrj

^" aus angezeichtemGrüne
^ i^ "üriren. In denCylin-
tzp̂ und Conischen erhabenen

lehret zuvor die Erfah¬
rtdas Bild nicht weitvon
tNfv e desselben sey : allein
%\f * i'ir Zeit noch nicht recht
wf / was vor Linien fich da-
ktsch .^ tchfchneiden, wo das Bild
% !}'

. N also sowohl in
\ / aH m anderenFiguren der

Glider geometrisch zu-

i
w . . v̂ uuiuuju / zu -

"uren noch nicht erfunden.
>
' ^ appLrenr , der schein-

... bahre Ort/Ossetin der Astronomie der
auf der Fläche der Welt-

/ wo man aufder Erd-FlL-
de« Mittel -Punct der Sonne ,^ -der eines Sternes

ÖClis fiftus Lunx . der erdich-
^ teOrrdes Mondö/

genrnnet der einmahl^an desMonds: Wovon
8diffEinen deutlicheren Be-

Sachen wird / wenn man

Loous 8r»

Nachliefet , wasunter dem Worte
Theoria Luna zufinden,

Locus medius , dtp MittltkL
Ort ,

Hekssek der Puiktt auf der Flä¬
cheder Welt-Kugel , wo der Mit -
trl-Punct der Sonne oder einer
Planeten- würde gesehenwerden,
wenn wir in einem Orte stünden ,
wo sie mit gleicher Geschwindig¬
keit sich von ihrem Apogseo oder
Apkolio zu bewegenscheinen. Als

J»

«Ssey 086 die Bahn der Son¬
ne, in c ihr Mittel-Punct , tu A
ihr Apogäum . Wenn nun die
Sonne sich mit gleicherGeschwin¬
digkeitvon demApogseoA beweget
und biß in 8 fortrücket , so daßsie
aus C in Ngesehen würde; so heis-
setder Punct NderOrt der mittle¬
ren Bewegung.

Locus optieus,
Her

'
sset in der Asironomke der

Punct in der Fläche der Welk-Ku-
C c y gcl,



8'rr Locus Locus

gel,wo ein Stern aus einem in
«erhalb derWelt-Kugel angenom -
menen Punctegesehen wird . Der¬
gleichen ist so wohlder mittlere, als
wahre Ort des Planeten-.

Locus phyficus,
Heisset in der Astronomie der

Punct , wo der Mittel - Punct
- er Sonne , des Monds oder
eines Sternes anzutreffen , als in
vorhergehender Figur der Punct §
In der Sonnen -Bahn , wo der
Mittel-Punct der Sonne anzu¬
treffen .
Lochs Planet* eccentricus ,

derecccntrisiheOrtdes
Planetens, .

JstderOrtdesPlanetenS , wo
er aus der Sonnengesehen wird.

Locus Planet* adEclipticam
reductus , locus eccentricus in
Ecliptica , locus helioccntri -

cus , der Heliocentrische
Ort des Plane-

tens,
Ist der Punct der Ecliptkck,

wohinman den Planetenrechnen
würde , wenn man ihn aus der
Sonne sehen sollte.

Locus Planet* geoccntricus ,
der GeocentrischeOrt

des Planecens ,
Ist der Punct in der Ecliptick,

wohin man den Planeten rech¬
net , wenn man ihn aus dem

-
-

Mittel - Puncte der
stehet .

Locus verus , dtk
Ort,

H-Iss-I i» »«
Punct auf der Fläche dek ^
Kugel , wo man ausdcw
Puncte der Erde einen
stehet .

Locus refractus , dtk ^

cheneOrh t,t
Ist der Ort auf der Wmf 1

Welt-Kugel, wo man einen 0
vermittelst der in unserer r" ' f
drochenen Strahlen stehe«'
mehrerer ErläuterungdirN ^ jif
unter dem Worte &efr4i
finden.

Logaritkwur,

Ist eineZahl in einer
tischen Progrestion , d - e st«
anfängt , und deren
aufeine Geometrische 1
beziehen, davon das erste ^
ist. z . T. Es sey it6f
bie (Beern * I . 2 .4. S* 1 ® * V ^
dieArlchm . o . i .r . z . 4» * *
so ist o der Logarithmus v

^ f
der Logarithmus V0N
LogarithmusVSN4., »nd I
Die Eigenschafften
worum hat Sriescl in ! , &■
rithmetica lib . 1 . c. 4 • P'
seqq & Jib . j . c . S - P ‘ ^ 90 (^
deutlich erkläret , auch t ,
Nutzen derselbenangewu

'I
bannesNeferns,
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‘ M Tb ^ ^ ^garithmu * _
kL % 0« / ^«t &(eLogarithmos
l'.? °!sentltcha«fdie Sinus und

lte* (tt her Srlrtftwrtmefrfeang
‘, ' ,"l ,tyauy et« amus uno

i
Pplicj

' tes in der Trigonometrie
%>„ •

** ' und unter dem Titu!
Logarirhmokuw

S ; sSf.
Ut9 A . i <5 14 herausgege-

ll, l|t? 1
''» »6IKepl « inT3bu-

!'»,
" « toIphinis c. z . i. it « 11

Lyrge viel
Logarithmos g'

^ ^ cPet:pubüciWßW^ ihn nennet hominct
°retn ^ fecrctorum iuorur

^ it
etTl 1 ^ ioemm inparuidt

vit., \£°n at*usus publicos cduca
m ^ giebt aber Nrper der
SJ * den Logarithmum c
t tlH ~ Logarifhmiabnehmet
9fr 3 Sinus zunehmen, unddc

oder weniger al
^ indem die langer

2M(t der Radius werdet
Wai ‘

5er 45* hinauf steigen
^ th]

^ der i .oearubmorumha^ in — 1 •

r ^CV " - * 700 <« <
L ' B ? US gegeben ,

har in seiner ^
de .

s ^ KÄ !3

Logarithmus 824

j Logarithmum VON I läßet o seyn,
den von l o aber r, den von 100
fernerrund so weiter; so hat mit
GenehmhaltungNepersderOp
furtische kroftzilor Bnggtux in sei¬
ner Arithmetica Logarithmica
An. 1624 aus hitfri» Fundament
die Logarithmos der gemeinen
Zahlen von 1 biß 20000 mb von
90000 biß 100000 gerechnet .
Flacq hat bald An. l6r 8bte Loga .
rithmos von 20000 biß 90000
vollends hinzu gethan , auch die
Logarithmus 8inuum & Taogen -
tium nach dieser Art von zehrn zu
zehrn Secunden gerechnet : Der
seel . Herr von Loser hat sie gar
auf jede Secunde ausgerechnet ;
aberwegen feines ftühzeitigen To¬
des nicht heraus geben können.
Und diese letztere Art der Loga-,
rithmorum sind heute zu Tage
üblich. Wennman nun Sachen
in der Trigonometrie zurechnen
hat , da es auf Kleinigkeiten an¬
kommet ; kaN Man VlacqsTnga«
nometriam artificialem oder Ma-

gnum Canonem Triangulorum
Logarithmicumnebenst des Briggii
Arithmetica logarithmica ge¬
brauchen. In anderen Fällen
kanman sich mit den gewöhnlichen
TabulisSinuum , Tangentium &
Logarithmorum vergnügt» , und
kau ich vor mein« die Gewehre lei-
sien , daß sie accurat sind. Es ha¬
ben aber die Logarithrni einen un-
gemeinen Nutzen, absonderlich in
Trigonometrischen Rechnungen.
Denn dadurch wird das weitläuff-

tige Multiplirirrii in ein leichtes
Addi-



Logegif Logarithmus Log^ >

Addirett, das Dividiern itiSubtra.
hiren, das Ausziehen der Qvadrat-

' Würtzel inHalbiren , und so wei¬
ter, verwandelt. Wie die Eoga-
rithMi sehrmühsamzu finden , ka«
man ausBriggil Arithmetica loga.
rithmica erlernen. Ich habe
diese Manier in meinen Element .
Arithmetica; §. ? 12 & seqq. und

-zum Theil in den Element!* Tri-
•gonometri * plan® § . 28 erkläret .
Der Herr von Leibmtz und der
'HerrNewffft haben series infinitas
gegeben , dadurch man zu einer je¬
den gegebenenZahl den Logaritb-
mum und zu jedem gegebenen
Logarithmo die gehörigeZahl fin¬
den kan. Den Ursprung dersel»
den habe ich in meinen Element. A-
»alys. infinit, e . 6 pag. 495 & seqq.
Iezeigtt . Sonst ist noch hier zu-
mercken, daß Neper,Replek und
>Urßnus durch den Logaritbmum öl»
fejeitbenLogarithmum sinusrecti
verstehen . Bißher hat man die
Logarithmos bloß gebrauchet , wen
Zahle« zu multipliciern und zu di-
vidiren gewesen : Allein ich habe
»eine leichte Regel erfunden , nach
welcher man auch vermittelst der
LogarithrnorumZahlenzusammen
addirenund voneinander iubtrahi.
rett kan , sie mögen rational , oder
irrational , gantz oder gebrochen
seyn . Absonderlich ist sie über die
maßendienlich, wenn man die Di-
gmtäten der Zahlen addiren und
Voneinander subtrahiernso! , an¬
derer Fälle jetzt nicht zugedencken .
Man findet sie in den Aäis Erudi -

Logement,
Heisset in der F°ft ,L (r

wenn der Feind sich
hasst in einem OrtepoU^/
daß er vordem Feuer der^ j#
ten bedecket ist und

^
n«»

^ ^

Semiordinaten aber wre
gehörige Strahlen verhal̂
wird ausfolgendeArt bes<*

im

torum A . 1715 .

Man theile die Linie
gleiche Theile als einem ä#
und kickte i« den TbeiluNg

^^^

! z

wiederum kan zurücke
werden . .

Logistica,Logarithmus . ^
dieLogarichmiD

Linie, $
Ist eine krumme Li/

Absiisse sich wie die
Semiordinaten aber wie M

V0

und richte in den Theil
efen P, p, p öcc. Derpenv'H f

r
nien PM . Pm . pm
in einergeometrischenP̂^ F ^
abnehmen : sosinddieP sip'

Durch diese ünke hak r *-
Begriff der .Logarith«ör



- -
lib; 8 . §. 25 & seqq .

lüiL!
.
l
T
3 & feqq, 5« erleichtern
0gamhm°s leichter als

?«L ^? ung zu finden gesucht.
fUr hat in seinem viscours

ritz vefzmeur p. 176
\ ^ /ue Eigenschafften bersel-
< > «» , ab» rn B -w-iß

nach diesem Guido
drmTitul Dcraon-

\ ci
tht0rctTiatuna Hugeniano-

^ J ^ ^ gisticamscu Logarith-
gegeben. In mei-

' tv .
^ ent. Analst. inünir. § . ; 2 .

hab« ich einige davon
^ tzp

^ 'ffrrential- Rechnung
von Lerbmtz heraus

Der Herr Mernouüi $at
5Ö( |,^ is Erudit . Ai 1 696 pag .

A'Mutzen in Consiruirung
^ ch^ nrntial - Linien gezeiget,
,^Ivsauch in meinen E)em.
% Vlnfinu . §. 208 erläutert .
?^r . .v!?t die Grösse dieses ülm
i dem r Cap.

^
ftnalyCinfinit.

4 ^ ? Spivalis , Logarith-
siÄ lis ’ dieLogisti

^ ^ pttstUßinU /
Linie , welche

' v>enn man einen Qua-
Mlet ^ so viel gleiche Theile
> bth b m<m verlanget und
pttlf

” "^diis die Linien der-
^ auM "^bet, daß sie un-

Longi Longitu 818

proportional sind.^ tjet Linie hat Guido Gran-'
Vtwl cc ^ «monttrationctheo*

Hug,räs^vruM,verschiv

deneSdemonllrirek r absonderlich
aberJacob BernoaUiin Act; Erudit*
A * iö9i . p . ig2 & scqq . sich um ih¬
reQuadratur bemühet«

Longimerria.
Wird voneinigen genennet die

Kunst die Linien auf den Felde zü
messen̂ als die Weiten,

'
Höhen und '

Treffen. Ja man rechnet auch
wohlgar das Wasser -Wägen mit
dazu .

Longitudo dici & noctisi , die
Tag- und Nacht-

Länge,
Ist die Zeit welche von dem

Aufgangeder Sonne biß zu ihrem
Untergänge und wiederum von '

ihrem Untergang« biß zu ihrem
Aufgangeverfliesset. Man rech¬
net aber vor die Zeit des Aufgan¬
ges , wenn der Mittel -Punct der.
Sonne in dem wahren Horizont'
einesOrtes ist , und eben so ver¬
hält sichs mit der' Zeit des Unter¬
ganges. In meinen Lldmemls
Astron , § . roz wird man finden,
wie beyde, Längen auszurechnen ;
hingegen § . zu ör 6evgr>§ . rzr.wie'

sie durch Hülffeder Himmels- und
Erd-Kugeln erkandt werden . Wie'
aber eben diesis vermittelst -er
SonneN -Uhren ins Werck zustel¬
len, zeige ich in den Element , Gno-
mon. §. er8 .

Longitudo Loci > die Länge
rimsOM , ist



8r - Longitudo
Ist die Weite des Mittags -

Circuls eines Ortes von dem er¬
sten Mitkags -Circul , das ist ein
Bogen des Aüquatoris oder Linie
zwischen dem ersten Mittags- Cir-
cul und dem Mittags - Circul ei¬
nes gegebenenOrtes. Z. E . es sey
APQN der erste Mittage - Cir-
cul, PLldldrr Mittagö-Circul

Longitudo

<k

btiOttts zur See ,
Schiff befindet. Die
den zur See hätten
tzen, wenn sie diese zu jeder P
wiß finden tönten, denn st ^ ^
sie den Ort, wo sie sind, in
Charte richtig aufsuchen
Mein er istzur Zeit noch & J
kandt , wie man sie gantzg"
fahren soll. Denn ob !*% f
bißher viele , auch erst
Engelland Ditto» und %. j,«(
darum bemüh t , so ist ^
Bemühung vergebens ß* #

des gegebenen Ortes L ; AQjb«
Äquator ; so ist der Bogen des
quatoris AT dir Länge des Ortes
L. Wie man diese Länge finden
kan , zeige ich in meinen Element .
6eogr . §. 56 & seqq. Mehrere
Manieren dieses zuverrtchten fin¬
det man in Riccioti Geogr.Reform .
Üb. 8 £ ) 12 & seqq . UNd in Varenii
Geographiageneralilib. 3 . prop . 7
& seqq . p.m . 414 & seqq . Sietst
nöthig , wennman Land -Charten
und Erd-Kugeln verfertiget, und
die Weile der Oerter ausrechnen
wil,wie aus meinen Element . Ge -
vgr . §. 6 ; öt seqq . §. r ;o. rz §.
L 6p 2cseqq <zuersehen .

Longitudo marin , die LÜNge
des Meeres,

Da nun die Erfindung^
schweer und doch dabey
maßen nützlich ist ; so
wohldieEngelländer
der , als der König in dta

0 $r
eine Belohnung von S0°°

Mt^v.
dendaraufgesetzet , wenn ^ . j.»
nett sicheren Weg die
Meeres zu finden
würde. Was bißher verl« ^
Mathematici vor
than , kan manaus Ri*ciolt jif
RcfomUg
FarennGeogr,gcn « ali Par

^
6 . L . ; l . prop . 7 p. m.
ersthen.Die neuesten $ öC

J ^
der Engelländer sind Vl̂ 'j 6
Erudit. A . 1 7 1 y p. 47 ^ ^
geführet. Wie mfl» WV
zurSee zubehelffen Q(of
man aus Meinen Elernen*
§ . 348 erlernen.

. ,die

Ist nichts anders als dieLänge

Longitudo kIanctL >
^ ^

£4"'

ge eines Planer» " „
Ist der Bogen der



8 ; rLongitudo
feneJ ,

u^ 3« des Widders biß zu
Drte in der Ecliptick ge<

^ . Ist nun die Rede von
so ^ urrenOrt deö PlanetenS,

^ ste Longitudo medta , ötC
Längegenennet . Sie »
°hf den wahren Ort best

btz / ioheißetste Longitudovera,
\ /jJa!?re Lange . Endlich
St ?

^ eiubahrrOrtvonbem
% ,? unterschieden,wie bey dem
»kl^ ngemercketwird ; so nen--
\ r " f*® Longttudtnem apparen-

die icheinvahre
Lange . Wie

tow e ^ ngm durch Rechnung
wen , zeige ich in meinen

^ ^ stron. § . 7 » ; üt ; 8o.
'W h

n Fix,Sternen , ja auch
fygjj der Sonne und den ober
k Jucken ist die sichtbahre ian-

wahren nicht mehr
unterschieden , weil die

^
r Erde gegen die Entfer »

Fix-Sterne und der
i ^ rn . uor einen ,Punct zu
. Mond aber istder

" rEkcklich und wird'
\ s%,

e Rechnung der Son-
^ tz^

u^ rnisse überaus be-

dieLangt
^

"«es Sternes ,
Entfernung von dem

des Widders das ist ein
LÄslAlp -Ick , s° >« ,s» m

des Widders undw ^ tcur ? zt * -wlvoers umS< s^ ^ s,

Longitudo
Ecliptick , in E der Anfang des
Widders, in 8 der Stern , htdU der

Breiten -Circul ; so ist EI seine
Länge. Wie man die Länge der
Sterne aus den Observationibus
finden sol , kan man aus meinen
Element, Aürcm . K. » ZZ lernen»
Sie wird in die Catalogosfixamm
grsetzet , weil sie ordentlich zunim¬
mer,nemlich innerhalbeinemJah¬
re ; o"undalso in 7r Jahren einen
Grad . Wie die Asironomi von
alten Zeiten biß zu unseren die
Länge der Fix - Sterne befunden ,
fyatHeveliat in Prodromo Astron,
f. 144aufgezeichnet.Es haben sich
aber Hippanhus, Ptolem&us , Ulug
Beigb , der Landgraffe von Hessen
Wilhelm , TycbodeBrahe,HaUeyt
Rittiolas, Htvelius, Noel und Flam -

bißher darum bemühet , wie¬
wohl der letzteren beyde Observa -
tioncs Heveln noch unbekandt ge*
Wesen , un& N« / seine unter ande¬
reren Observationibusin Indiz &
China faclispubliciret , Flamstndt
aber die Seinigen in seiner Hilio-
riz ccelcsti erst bekanbt machen
wird. Die Lange der Fix-Sterne
ist nöthig , wenn man den Ort der
Planeten , Cometen und anderer

kb« ns.



8zz Langi Loxo Lucar • Luci

Ehccnomcnorum, observirett wil,
wie ich tMMineNElement. Assron.
§. 664 . h j 6 zeige . Man kan sie
auch nicht entrathen, wenn man
Htmnwls -Kugeln verfertigenwil,
wie mtimn Element. Aslron.
§ • 15p erheSet

matischer GewiSheit auE> ^
findet. Dieschweerefien

'

^ 0
davonhat der Herr von
in ActisErud . A . idpfp *
gelöftk : wozu auch S"
Was Jacob Bernoulll ebeN .d
p. z 8 5 & scqq. gegeben *

Longitudo umbree , die Längt
des Schattens ,

Ist eine gerade Linie , die von
dem Fuße eines Cörpers biß an
den Punct gezogen wird , wo fein
Schatten aufhöret. Was es da¬
mit vor eine Beschaffenheit habe,
lehre ich in meinenElement . Opti.
cje § . 148 & scqq. Aus der Län¬
ge des Schattens kan man die Hö¬
he finden, wie ich in angezogenem
Orie§. 15r . 154gewiesen . . Hin¬
gegen in meinen Element. Gcogr.
§. 16 ; . 164findet man , wie die
Zeit auszurechnen , da die Länge
des Schattens der Höhe des Cör¬
pers gleich ist.

Eoxoäromia ,
Ist die Linie , welche das Schiff

In der See beschreibet, wenn es be¬
ständig nach einer Reben -Gegend
zufähret. Wie nützlich die Er-
käntnis dieser Linie den Schiffen¬
den zur See sey , ist aus den Auto -
ribus zuersehen - welche von der
Schiffart zur See geschrieben ha¬
ben . Man kan es auch aus dem
11 und i z Capitel meiner Eiern.
Geograph, jur Gnüge abnehmen,
allwv man die Eigenschafften und
den , Nutzen dieser Linie in mathe¬

Eucarne, . - m
Wird von den Frantzdst F

Kap -Fenster oder
genennrt , wovon verschiedest-
neArten bey bmDaviler im
d’ Architect. p. 133 zu find£^ '

Eucida aquil# ,» .#>
Ist ein Heller Stern vond£

deren Größe in dem •vsllL
Adelers. Er wird zume>'£
Adeler , ingleichen f**
und Auls genennet.
tzet feine Länge aufdaö 3p
in » 7

° 54
° h * Vid . PK,“f'

5. 271. Seine Breite^eg£7
den ist nach ihm » 9

°

. Lucida arietis»
’ ^

Ist ein Stern von der dk ^
Größe/nach Hevelir
deren,ander Stirnedes
dessen Länge Hevel in „ y F
Astron. f. 273 im j ‘ 2 9 * ' $W
tzet. Seine Breite S£6 ,
dentstnach ihm / 57 4 ' '

Eucids capitis

deren Größe in dem pji
Medusa , welcher weg ' ' ^ ?
schlimmen B̂edeutung
strologie Coced^wo» » p-u



Lu cida Lud Lumen Zz 6
* 3 r

_ _
er Ak °l und auch G*

s% stl/E ^ ucnnetwird . Hevel
‘ 7 ooin J ' Jttfle auf das Jahr
^ !r ° / oöromo Aiirori . £ 197

^
^ucida Coronas,

Hji ^ Heller Stern von der an-
in der Nordischen

\ iul wird auch Gnofia ,
' A*u'nis , Alpheta oder Al-

^ >cvel inPro
Si * r

f; ^ ZstZetseine
^Üens\V

8 0 47 np. Die Brette
worden ist 44

' r ; ' rc .
".

, ^ . ,
Lucid3C yg ni »

Sji ^ Heller Stern von deran -
an dem Schwantze

? vx,̂ anens,dessenLange nach
krociromo Attrmi . f.

4j' j . I das Jahr 1700im i ‘ i 6‘
*/w \ u gegen Norden

B % in ^ wird auch Cau
Deneb , ddi

^ c-a ,7
d' Arri°pb, Gattina , De-

^ genennet.

^ fig? y
iJr3c , Cor Hydra ,^ asser-GchlanZen-

A Hertze/
Ä !Ü von der ersten

dDasser-Schlange ,
SoAif * “^ femin in Pro
h ' bi' & *f,J89 ‘m2i “

7 18"
3 r§" e,t€ gegen Süden rr °

^ stei
^ ' idaLyra ,

^ th^ er Stern von der er-
^ iî dkK^eiciesi,_

sien Größe in der Leyer , welcher
auch zuweilen allein Lyra von an¬
deren Fidicula, Vultur caAenstTeßa%
Pupitta genennel wird . Nach He .
Veln in Prodromo Astron. f . 294
ist feine Längeim n '

7
' u *

!b , die
Breite gegen Norden 61 °

47
^
17

'
.

LucidaPlejadum ,
Ist der hellest« Stern im Sie -

bevgestirne, dessen Länge nach He -
velniu Prodromo Ailron . f , zoz
auf das Jahr 1700 im 25

° 4 /
46 " y , die Brette gegen Norden
4° r ' i 8".

Lucifer,Phosphorus,fo£t
Morgen-Stern ,

Wird die Venus genennet,wentt
sie vor der Sonne vorhergehet .

Lufft-Pumpe , siehe ^ mls»
kneumarica .

Lumen , Lichts
Wird in der Optick genennet

alles, was die umstehenden Cörper
sichtbahr machet. Wie man die
Stärcke des Lichtes derermimren
kan , habe ich in meinen Element .
Opdc* c. 2 gezeiget . Der Herr
Newonfyat in seiner Oplica durch
vielfältige Erfahrungen erwiesen,
daß das Sonnen -Ltchtnicht aus ei¬
nerley Strahlen bestehe : wovon
ich in meinen klemenr . Optiere. Z«
182 . 185 . 19 , gedencke. Wie hel¬
le Kugeln dergleichen Sonne
Mond und Sterne sind, einander
erleuchten , findet man in meinen
Element. Opticac §. i,o & seqq .

D d Luojctv
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Lumen ,
Hetffet in der Hybraulick die

Eröffnung einer Röhre , darinnen
das Wasser geleitet wird . In der
Bau-Kunst nennet man auch so
die Fenster und Thüren , in soweit
sie offensind. Daher saget man :
Das Fenster im Lichten , die
Thüre imLichten.

Lumen primarium Luns das
Haupt -Licht des

Monds/
Ist dasjenige , welches er un-

mittelbahrvon der Sonne hat und
dadurch er bey Nachte unsereErde
erleuchtet. Von diesem Lichtehat
Rlcciolus Alaiag . lib . 4 * c. y £ i y y
& scqq. ausführlich gehandelt
Daß es wahrhafftigvon der Son¬
ne sey, habe ich in meinen Element
Aslron . §. 4Z1 erwiesen. War¬
um es ab-undzu-ninrmet , haben
Aeplee Epit . Aslron. lib . 6 . pag .
S27 und i^evel Selenogr , c. 7. £
, 75 gar deutlich gewiesen.

& scqq . & C . 13 £ 304 ^ )0
VieleMeinungen von diesig

^
jj,

te hat Ricc 'tolm Almag.
£ 169 & scqq . zusammeny
Mceßlimshat zu erst ersulw^ ^
Repler in Aslron . OplicL
anmercket , daß es von der ^
sey. DieErdenkmlicher"". rb
ebende« Mond, wie det M?"
Erde, und zwar 14 mahl >o i ^ .
wie ich in meinen Element . A ^
§ . 8l - ausgeführet, pf ^
Neben-Lichte des Monds
auch dasjenige gerechnet /

"y
derMond in den FinsternÊ
und deswegen seiner verM ^i>
Färbenden Abergläubiscĥ ^
lerhand Prophecryungen■%„(tif 1
Bedeutung der Finsterniß*
giebet. Hiervon findet m^
Observationes in der & ‘

_ceeA'

Lumen secundarium Lunae,
dasNeben -Lichedes

Monds,
Ist ein schwaches Licht , welches

wir in dem von der Sonne wegge.
kehrten: Theile von dem Neu-
Mondan biß gegendas erste Vier¬
tel und nach dem letzten Viertel
biß zu demNeu-Mond sehen . Von
diesem Lichte handelt Hevel nach
vielen besonderen Umständen in

ca p. 278 & scqq. de0 °
#jai^ J

Aus ihm handelt davon . . 0<p
Almag. Novi lib. f . £ J
zoy . In meinen EieC!l r
slron . §. 4 ) 6 gedencke

ich
davon .

Lurninaria, dst

Werden aus dem erste"
Mosis die Sonne und WMir
genrnnet , nemlich

~ . " >. - . uns auf dem Erdboden
seiner Lelenogrspbia c. r » £ r88 Sache» sichtbar nrache "/y

1’AcademicRoyak des Sc‘6” cc0
1704 p . m . 72 . Daß *0
ben von den Strahlen der
herkommen, die in unserer^

'^
brachen werden und de" p >
Schattendurchkreuzn, 5“ q^ '

plergefunden und inAnr°'’
slfis*4



!' i
Luna Luna 840

4i »
nCft

Astron . §. 1 - 6.^ ^ sgefühm.
l.una,drrMond,

tz^ iinNeben-Planete unserer
fcer sich innerhalb 27 Tagen

M ^ ^ rum beweget und innere
5 Jahre, oder ; 6; Tagen
!>rx Gilden und 49 ' zugleich mit
SeCcb? um die Sonne herum
VcfJ zu Anfange des vrr-

Jahrhunderte «! GatöUut
V ;*bit Ferngläser den Mond

har er zu erstdarinnen
^k^ ^ ^ e Schatten, nebenst

Beschaffenheit derFle-
^ a^ tcker und in seinem ^ »n-
^ rro Au. i6 . o bekandt ge-

u>o er zugleich p. lZ die
der Berge ausgerechnet ,

I,^ Mechnungich in meinen E-
"itt ^' ^stron. § . 8rr erkläret und

wahren Exempel er»
ihm haben sich

S^ hh
* auf die Betrachtung des

li? q} ** grleget und , wie er durch
EnFastr sich darstellet, durch
^ Er ^ e vor Augen grleget,^‘Wr *** Sc^emtrai in seinen^i !rUi°nibu* Maihcmaticis »^ lu Fäntan4 in seinenrigu-
t>!rz tubofpicilUs obscrvatis,

Antomus Maria^ ocp“f bRbtitain (einemOculo
Serhan . Aber j

Tätig y
e Arbeit war nur «in Am !

Lirtza Nennen . Viel weiter ,% Fhrentius Langre * i^ 8rs ^ iichr Spanischer Co - jH f-i^ u^welchereinigeProben
4V Mond - Beschreibung

A. 1645 heraus gab. Niemand
aber hat hierinnenetwas vollkom,
meneres gegeben als Hevelius in
seinem vortrefflichen Wercke, wel«
ches unter dem TitulSdenografbi *
An . 1647 zu Dantzig heraus¬
kommen. Langrenus hat dM
Bergen im Mond die Nahmen be¬
rühmter Mathematicorum und an¬
derer zu ftinrrZeit lebendenPerfo ,
nen beygeleget: Hevel hat hinge¬
gen die Nahmen der Gebürge
und Wässer «uf dem Erdboden
auch den Gebürgen und Wässern
des Monds zugeeignet, nachdem
er zwischen beydeneinigeAehnlich-
kett befunden . Zwar gestehet
der letztere in seiner Leicnograpiu

'a
£ 124, daß er gleichfalls gesonnen
gewesen , die Berge , Länder und
Wässer im Mond unter die wohl¬
verdienten Mathcmaticos und son¬
derlichunter die Asltoaomo » aus¬
zutheilen ; jedoch weil er besorget,
man möchte daraus Gelegenheit
nehmen zu argwohnen, als wenn
er dadurch wolte zuverstehen ge¬
ben , wie hoch er eines jedenVer¬
dienste schätzte, so hater feineMei¬
nung geändert. A. 1649 den 28
Ŝtatt ^ dtBußacbmde Divinisund
A. 1650 den 1 ; Jul . Hieronymus
Sirsalis die Figur des Vollmonds
herausgegeben , wie sie ihn, und
zwar der erste mit seinemeigene»
Fernglase von 24 Schuhen , der
andere hingegen mit einem von je¬
nem verftrrigtenFernglas« obser¬
viert. Endlich haben RuüoIhs
undabsonderlich sein Gehülffe im
obsirrvirrn Grimaldi noch einmahl

Dd ^ den



Luna Lunteiü .
den Mond vorgenommen , und,
was sie durch ein Fernglaß von
i ; Schuhen , das von einem
Künstler in Bayern verfertiget
worden, und ein doppeltes Obje-
üiv- Glaß übcrcinandergeleget ge¬
habt in ihm entdecket , mit Fleiß
gegen die bereits von Langrenounb
Hevelio herausgegebene Figuren
gehalten . Daraus ist endlich die
Figurdes Monde kommen, welche
in Riccioli Almag . Novolib . 4 . f.
roq- ju finden. Es hat aber Ric~
cioluslk Benennung so eingerich¬
tet, wie zu erst Heveliut vorgehabt,
und das Andencken der zu allen
Zeiten berühmten , absonderlich
aber um die Astronomie wohlver¬
dienten Mathematicorum , in dem
Monderhalten. Also weiß man
nun heute zu Tage die Berge ,
Wässer , Inseln und Länder im
Mond mitNahmen zunennen und
dadurch aufdasgenaueste von ein¬
ander zuunterfcheiden . Man
folget aber meistentheils der Be¬
nennung des Rtccioli . Im übri¬
gen hat man dieses Unternehmen
der Aüronomorum keinesweges
vor eine unnütze Arbeitanzusehen.
Denn nun lassen sich die Finster¬
nisse des Monds und die Verde-
ckungen der Sterne von dem
Mond viel genauer als vorhin ob-
5-rviren , dadurch man viele Gele¬
genheit bekommet die Bewegung
des Monds in richtigere Ordnung
zubringen : welcher wiederum
seinen ferneren Nutzen in anderen
Sachen hat. Denn alle Wahr¬
heiten sind mit einander genauver-

knüpffet und folget
aus der anderen « Dap
Mond eine völlige jhn

>
mit unserer Erde habe, un£*

jW </
nicht allein Berge , Thäler ,
auch um ihn eine vera»
tufft, sondern über
tzen , Menschen unb typtet 1'
treffen seyn , ist in meinen r
Aßron . § . 4 . 5 & seqq* w
lich ausgeführet worden - ^ ,ji>
den Alten h .̂ t schon $
LibellodefacieinOrbe
gleichen gemukhmaßet ;
Neueren aber Replcr m ->
Lurisri mit mehrerem GrU"
hauptet.

Hetssen bey den ^ llro" 0 ^
veränderte Gestalten des ^0
nach den ab- und zu - neh'

^ !
Lichte in demselben,welche >

gröstenFlcissevon der kleMsl ^
biß zu der grösten Hevel '

^
noge . £ 17 6 aufdaö gtn^
schrieben und in ^
vorgestellet. Er zehlet ^
selben f. 181 & l-qq-
3 6, nemltd) / 8 vor denM 'Ja $
den und l 8 vor den abneh 0
Mond . Die Nahmen
stalten des zunehmenden
sind folgende : 1 .
navisßm * (mm der stef<r
nach dem Neu - Mond ^
wird, ) 1 . cormculatat %-r ^ ^

dir

cormgera, curvata ,
concava , 6 * lunata , 7 ' P. L;/ »

1 M
» ata , %,adolefcens , - - juv

^ ^
prima quadratura >

ttf * 0

u -r



Luna _
Luna Lunct _ ^44

dty eua quadratura recens, i r . wenn er den erleuchteten Theilge-
^

Hrp
' 1 ^ ’ ,w °rbem ixfirmata , ' 4* gen Morgen lehret.

X p̂SuÜZtfwXtli - ! Luna S 3/ ™1,
' ^ e$ abnehmenden

baber sind I . Lunaoppofitio-
\>i^ s '> l - decrescens, \ . gtbberofa,

ö. .:/ ?*p
r
d,‘*> s . in orbem inßnuata ,
" ~ ~ ibba t 8 . adquadratu- ■

t) ,0
• • p . ulttwaquadratu -

\

iO UiUJiuiUfcMj «- - -

plena, bifida , dividua,dek
halbeMond/

T nĉ rt>ätaT '!
^

'"">1
,, Wird genennet,wenn dieHelff-

yhT °l bm
j

,nßT tat te vonder uns zugekehrten Seite

^ tJa . : ar>s' y . ulttmaquadratu-
Luna gibba , gibbera , gibbosä ,
gibberosa , utrinquecurvavel

praetumida , dtk hbEk-
*“ **** '»richte Mond,

^ Iq
* .

%4fy
*$Uadratura recens , 11 plu.

s\ [
*Hata> I ? lunata. , l ; . fene-

f% ; CUrvata, i cornigera, I f .
‘H c0J 1 ü>corniiulata , i j . fenex
^ Vil̂

n^ tonem propendens , ig .
?t

tyrtf
êu ’merlunium ' Die- Wirdgenennet, wenn mehr als

wird genommen die Helffee von der uns zugekehr-
7%, verschiedenen Weite des ten Seite erleuchtet ist.

b herSonne, nemlich
Q*ii i « a . . v„.}w is Graden.

14 corniculata, fakata,bCf
gehörnte Mond,

id^ lset insgemein der Mond,
11)mi^c Ä*e die Helffreer-

^ ist.I,

Luna nascens , prima phasis,
das erste Licht,

Wird der Mond genennet,
wenn er zu erst wieder des Abends
nachdem Untergang« der Sonne
erblicketwird.

Luna^mansiones scu stationes,
die Wohnungen des

Monds,
Werben vondenSterndrutern

gewisse Theile des Thier -Kreises
genennet, in welchen der Mond
die guten oder schlimmen Eigen*
schafften der Sterne , zu denen er
kommet , nach threr̂ Einbildung
annimmet.

Lunette,

Geleen ; , das ZUNeh-
. tuende Licht,

lasset drr Mond , wenns-in
mehr undmehr Mim-

iitt ^ ^chee man daraus erkrn-
er den erleuchteten Theil

^

' ^ber>dkehret. .
^ 4

üecrescem,daöabneh .
eztz wende Licht, ^^ 'dsmennet , penn sein licht

die Frantzosen eine"ach und "ach abnimmet : Nonnen die 6^
üb-mM «- Erdssm»g m «m,m



845 Suttfett Lunu Lunula

Gewölbe dadurch man Licht in
den überwölbeten Ort bekommet .
Ein Exempel findet man beydem
Davtlcr in Coursd5 Archit, p. 141 .

Lunten oberZlmd -
Stricke ,

. Sind eine Art Stricke , damit
man das gr oöe Geschütze , lnglei-
chen die Musquetcn loß brennet.
Ihre Zurichtung beschreibet Gi-
mtenowttz AreMer. park. I .
£ 7 * .

Lunula , (inMoNd /
Heisset in der Geometrie eine

Figur , bietn zwey Bogeneinges
schlössenist . Als rö sey AB c ein

3

Dogen eines Circuls '
, A h q «in

Bogen einer anderen krummen Li¬
nie , so heisset der Raum AKCQ
ein Lumta . Die bmaulrebekom¬
men ihren Nahmen von den krum¬
men Linien , deren Bogen sie etn-
schlüssen. Also nennet man Lu-
ntiUsspbdricas ( sonst auch Carbtt -
fii ) die auf einer Kugel - Fläche
von zwey Cireul - Bogen einge¬
schlossen werden , und von deren
Quadratur der Herr von Leib-
Nitz in Actis Erudit. A, 1691 pag .
a77 gehandelt. In den Actis E
rudit. A. i7if . p. iij nenne ich .

—— - rr
Lumlas Cyclicoparäbow * ’

von einem Ctrcul-Vogen
Bogen einer Parabel eing >
stn werden , wo ichgewiestn/̂
man dergleichen Lunula ‘vJjk#
ben könne , die einander %

(„j<
seyn und eine gegebene
gegeneinanderhaben .

Lunula Hippocrati * '

Heisset in der Geometci^
' ^

gucADBEA . welche
kommet,wennman in dem^

' jf
Puncte C des halben

e

A D .B den Radium. F c k
cular aufrichtet und aus F
w« Bogen A EB bt ]«
Dewr Hppotrates Chius S
Lunulasn zu ec|i quadrir <* >
A« , wie ich in mtlnev & y
Ärfelys. infinit . §. H 6F ® Vs/

’

haimesperks hat in den . l ."
'

nct. Angli - .einige Theilt
mu!sequad >il-et, weicht ^ -0. k

'
ren in den AÄ . Erudit . A* J '
zc>7 öcteqq geptzettvordk

'



%
Lupu *

^ 'Kugeln / globife -
- ttivi,

hAffett in der Feuerwercker -
^ / ^iemandloßjur Lust verfer,,

Sie springen entweder auf
tzrl^ e , undwerden Erd ^ m
hS lobi tenestres genennet : oder

in der Lufft, und man
? Lufft-Rugeltt , &Mos

5W’ e&?t !ie springen endlich im
W !tcMb bekommen den Nah -
%

c?t *Dasier '^ .ugelN/L ^ o-
h^ ^ ticoruntt BdN ftßctt
i'«tv ' ^ nbelrtSimienowitz in
^ v ®Sr^ part. i * £ 11 o & seqq-
^ jWWcfc>net Amller. pari . r . t.
'% > Ich erkläre die ersten
S€, Elementis Pyrotechn . §.
&

^
^ hdcren §. 91 , die dritten

v Lustrum , ,
Ä^ ^ Uket eine Zeit von fünff

^ pur, derWolff /
^ südischeö Gestirnenahe

^ rauro » unter dem
Ja' lo bey uns nicht auf-h

% iEs wird auch Fern befliß .
SJ ^ pe:, Panthern , equus \

' AQÄa, Leana, Bridenifge»
^^ en ^ ^ iller machet dar- .

Bayer in Ura-
% ath

1 w und Hevel in
Ii *>l p«

st
-
° Sobtsciano Fig . Yy

«> UndÄ ^ 'pffer vor. Die
e ^ iLi>?^ reiledec darinnen be-
V ;getontmü> Halleysob- ,p"®et.u»att bey Heveln in]

__
848

Prodromo Astron , 5 zi6 . Von
neuem hat sie der P. Noelobservi -

xtt , wie aus seinen Observationi .
busin India& Chinafactis p- 51 jW
ersehen.

Lybicus,
'

Wird genennet der Wind , der
auch sonst jfrkus ^ciflef : Wovon
unter dem Worte Afikus geredet
worden , ingleichen unter dem
Worte Notozephyrus.

Lynx , f . Tygris , der Lttchs
oder das Tyger-

Thier ,
Ist einneuesGestirne zwischen

dem Fuhrmanne und dem grossen
Bären überden Zwillingen, wel¬

ches Heve ! in Firmamentes Sobi-

escian*Fig . Yj« erst eingeführet.
' ' . dazu ge-

terdemoeopu»
schen dem Hercule und dem

Schwane . Es wird auch Lyra.

Apoüinis, Orpbica , Vultur cadens,
Fidet, Fidkula , Festudo , Cithara ,

Fldiccn, Canticum, Testudo lutaria ,

. marina, deferetts psalterium, AquiU
marina,KctTu (pep>;(,%eAvscLtyt!,
(P

'
ep^vyet, ßdtravas, NesmffakaU

Alcbort , Meßtnguo, Afangue , Bri~

neck, Albtgala, Nablon geNkNNet.

Schiller machet daraus das
D d 4 Rrippe -



849_ Lyfig
Ktipptlem Christi , hingegen
Haredörffer die Harffe Davids
und XVeiAel die Harffe im Groß -
Britannischen Wappen. Im
Kupffer findet man es bey Bay¬
ern in lirsnomeerir Fig . H und
bey Hevelnin Firmsmemo 8obi -
«icisno Fig . I , denOrt der dazu ge¬
hörigenSterne aber beyHeveltt
»nkroöromoF . rA^.

Lysis ,

Heißet bey dem Vitwvi» nach
philanders Auslegung eben
dasjenige Glied , welches er sonst
Simam nennet und davon unter
diesem WorteRachricht zu finden :
Hingegen nach Goldmannen
ein Viertel-Stab , der mit einer
Aushölung von einem halben

Clrcul in ein grossesplattes Glied ,
so darüberstehet, hinein läuffet .
Perrault in derFrantzöfischenUber -
setzung pfiichtetdem philander
bey und übersetzet es durch das
Wort Cymaife. Goldman»
aber nennet es einen Rropf
Leisten .

Machi na — *

M.
Machina , f j|JC
JstetnkünsilicheöW -rck/L

chcs man zu einer vorthel »?- '^
Bewegung gebrauchen kaN
man entweder in geringerer
ober mit weniger Krafft
wegen kan , als sich sonst ^
se. Da nun die Machi»^ /-
ihre VermögeihrerStruĉ ^ F
einigen unveränderlichen
der Bewegung verrichten)
der Natur die Cörper ein S^ ^
thun ; so hatman aus u»r£tW
denenGliedernoderTheile»
men gesetzteCörper ,
Welt -Gebäude selbst , ®*4% i«
genennet . Und saqet
denenjenigen , daß sie ertöt*
phtlosophiren , welche die
ckungen der Cörper a"S $
Struktur vermöge der
derlichen Gesetze der
erklären . Woraus man
g.

e erstehet, daß es niitettê
^ nges sey mechanisch ZU pv .p
phiren , vielweniger etwa-
reimkes , wie unterweilen«em ^
einbilden, welche die prasst
Wortesnichtbegreissen»

Machinae anamo rpk0

ticx’
Sind Machinen ,

Hülffe man die Bilder
verziehen kan , ba$ sie M pe*
<&pie<jel recht darstelle»'

Hrcr Leupold hat zwey
p

-h
<(
P.
5
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